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Editorial
„DANKE“

Wir alle gewöhnen uns an die Annehmlichkeiten des Le-
bens im Alltag! Das Trinkwasser kommt aus der Lei-

tung, das Abwasser verschwindet im Kanal, ob Kindergarten 
oder Schule holt der Bus und bringt die Kinder, die Feuerwehr 
ist vor Ort wenns brennt  und die Rettung kommt, wenn Hilfe 
gebraucht wird usw. und so fort …! 
Es scheint manchmal so, als ob das alles so selbstverständlich 
wäre und ja ganz von selbst passiert! Dem ist aber nicht so, 
weil viel an Organisation, an Handgriffen und Entscheidungen  
notwendig sind, damit all das auch funktioniert! Gemeinde, 
Freiwillige, Vereine u. Organisationen sind und zeichnen dafür 
verantwortlich, denen ich mal ganz persönlich ein besonderes 
DANKE dafür sagen möchte und um weitere, tatkräftige Un-
terstützung und Mitarbeit im heurigen Jahr  ersuche!

Dieses Danke und Ersuchen darf ich aus aktuellen Grün-
den gleich zum Anlass nehmen,  unseren beiden Landes-
siegern in „Silber“ ganz herzlich zu gratulieren und zu 
diesem besonderen Erfolg alles, alles Gute zu wünschen! 

Es ist zunächst mal unsere Landjugend, die für ihren im ver-
gangenen Jahr durchgeführten Projektmarathon mit der bes-
tens gelungenen, kinderfreundlichen Erneuerung und Ausge-
staltung im Pielachpark mit der Silbermedaille ausgezeichnet 
wurde. Bravo unserer Landjugend!

Weiters hat unsere im Bürgerservicebüro beschäftigte Carina 
Eigelsreiter noch vor ihrer Lehrabschlussprüfung zur Verwal-
tungsassistentin beim NÖ Europaquiz der Berufsschulen  den 
tollen 2. Platz belegt und damit NÖ „Landes-Silber“ erreicht! 
Super Carina!

Herzliche Gratulation und weiterhin alles Gute beiden 
Silbermedaillengewinnern! 

Ihr Bürgermeister
Josef Hösl

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger!

Liebe Jugend und 
Senioren, Leserinnen 
und Leser!

Grundankäufe - 
Parzellierungen

Ich freue mich für die vielen  in-
teressierten Grund- und Bauwer-
ber darüber, dass mir nach vielen 
Kontakten und  Verhandlungen 
ein Grundankauf von 3 Grund-
besitzern im Ausmaß von insges. 
ca. 21.000 m2 im Anschluss an die 
Römerfeldsiedlung für weitere 
Parzellierungen gelungen ist. Es 
sind nunmehr notwendige Grund-
zusammenlegungen sowie die 
Erarbeitung von Parzellierungs-
vorschlägen für eine möglichst 
wohnlich zu gestaltende Fortset-
zung der Römerfeldsiedlung mit 
entsprechender Innenerschlie-
ßung sowie die dafür notwendige 
Baulandwidmung durchzuführen. 
Es werden wiederum Baupar-
zellen geschaffen, die der NÖ 
Baurechtsaktion entsprechen und 
daher ein vom Grundinteressen-
ten möglicher Ankauf über die 
Baurechtsaktion bzw. selbstver-
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ständlich auch ein „Barankauf“ 
möglich ist! Dieser Grundankauf 
wurde in der GRS vom 11.3.2014 
einstimmig vom GR beschlos-
sen! Grundwerber bitte unter 
02723/8242-15 oder bei mir  un-
ter 0664/511 2999 melden! 

Demographische Ent-
wicklung 

Bei der kürzlich in Puchenstu-
ben erfolgten Präsentation der 
demographischen Entwicklung 
der Leader-Region Mostviertel 
Mitte geht unsere Gemeinde als 
einzige Gemeinde mit einem Be-
völkerungszuwachs im Pielachtal 
hervor! Dies erfordert ein ganz 
gezieltes Augenmerk auf das 
Vorhandensein eines entspre-
chenden Wohnungsangebotes zu 
legen! Hierbei geht es erst recht 
um den privaten Hausbau genau-
so, wie um Mehrfamilienhäuser  
in möglicher Ortskernlage mit 
Miet- und Eigentumswohnungen 
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sowie um das Angebot von 
Jugend-Startwohnungen, die 
in unserer Gemeinde erstmals 
errichtet wurden und nunmehr 
auch in anderen Gemeinden 
realisiert werden! Es freut 
mich sehr, dass diese Projek-
te  nunmehr  auch mit einer 
Zusatzförderung für unsere 
Jugend in das künftige För-
derprogramm des Landes auf-
genommen wurden!

Mit über 100 Grundankäu-
fen über die NÖ Baurechts-
aktion „Für junge Familien“ 
sind wir übrigens Spitzen-
reiter aller 573 Gemeinden 
in NÖ! 

Altstoffsammel-
zentrum – Gemeinde-
kooperation 

Aus Gründen einer bereits 
seit längerer Zeit beabsich-
tigen  Kooperation mit einer 
naheliegenden  Talgemein-
de, haben wir das sogenann-
te „Holsystem“ für Altstoffe 
beibehalten. Nunmehr hat 
sich mit der Marktgemein-
de Ober-Grafendorf eine da-
für interessierte und  bestens 
aufgestellte Partnergemeinde 
als Kooperationspartner in 
Sachen „Altstoffsammelzent-
rum“ gefunden! Es waren da-
für Voraussetzungen wie die 
Nähe zu unserer Gemeinde 
in Pendlerrichtung St.Pölten 
sowie zeitgemäße bauliche 
wie auch personelle Gegeben-
heiten mit entsprechendem 

Angebot  von entscheidender 
Bedeutung! Die Marktgemein-
de Ober-Grafendorf hat ein 
für unsere Gemeinde entspre-
chend annehmbar gutes Ange-
bot gemacht, welches vom GR 
in der Sitzung vom 11.3. ein-
stimmig angenommen wurde! 

Die Vorteile einer Kooperation 
liegen vor allem darin, dass 
 - Man sich die Errichtung und 

Erhaltung eines eigenen ASZ 
erspart (ca. € 500.000,--)

 - Wir ihnen  durch diese Grö-
ßenordnung viel mehr und 
längere Öffnungszeiten an-
bieten können und 

 - Eine professionelle Betreu-
ung gewährleistet ist 

Grundsätzlich ist beabsich-
tigt, dass unser Außendienst 
einen Teil der Öffnungszeiten 
am ASZ in Ober-Grafendorf 
übernimmt und mitbetreut, 
die wir aber auch schon bis-
her wegen Hausabholung in 
geringerem Ausmaß vor Ort 
zu bewerkstelligen hatten und 
haben! 

Nach positiver Entschei-
dung im GR der Gemeinde 
Ober-Grafendorf wird nach 
Klärung weiterer Details ein 
Kooperationsvertrag unter-
zeichnet und eine praktische 
Zusammenarbeit noch im 
heurigen Jahr aufgenommen 
werden!

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, über den Beginn und die 
weitere Vorgangsweise wer-

den sie natürlich noch recht-
zeitig informiert!
 
Rückschnitt

Ich ersuche sie, liebe Haus- 
und Grundbesitzer, den Rück-
schnitt von überhängenden 
Bäumen und Sträuchern ent-
lang der Gehwege und Stras-
sen zu veranlassen, um Fuß-
gängern und Radfahrern ein 
problemloses Passieren zu 
ermöglichen und eine entspre-
chende Sicht zu gewährleis-
ten!!  Danke!

DM-Markt im EKZ 
Pielachpark

Das EKZ-Pielachpark wurde 
vor 14 Jahren in beispielhaf-
ter Weise von der Schönbäck 
GmbH mit aktiver persönlicher 
und  tatkräftiger Unterstützung 
der Gemeinde geschaffen und 
mit ca. 10 Geschäften belebt!  
Durch die Schließung aller 
Schlecker- bzw. Dayli-Filialen 

im gesamten Pielachtal konn-
te wiederum im gemeinsamen 
Bemühen die Ansiedlung ei-
nes DM-Marktes am Standort 
des EKZ Pielachpark erreicht 
werden! Derzeit sind die Zu- 
und Umbauarbeiten in vollem 
Gange, so dass mit einer be-
absichtigten Eröffnung am 2. 
Juli 2014 zu rechnen ist! Die-
se Ansiedlung  ist ein weiterer 
Meilenstein der Entwicklung 
unserer Orts- und Talversor-
gung, wie auch eine entspre-
chende Frequenzstärkung  des 
EKZ-Pielachpark mit ihren 
Geschäften! Wohl wissend, 
dass es einen DM nur in Melk, 
St.Pölten und Traisen gibt, 
kann mit dieser Geschäftser-
öffnung ein immer wieder ge-
äußerter und großer Wunsch 
unserer Orts- und Talbürger 
erfüllt werden! 

Billa

Weiters laufen die Planungen 
und Vorbereitungen für die Er-
richtung eines Billa-Marktes 

PIELACHTAL APOTHEKE
ZUM HEILIGEN GEORG

Pielachtal Apotheke zum heiligen Georg
Mag. pharm. Schinoda OG

Mariazeller Str. 13/5
3202 Hofstetten-Grünau
t. 02723 77899
f. 02723 77899-11

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 08.00-12.00

14.00-18.00
Sa: 08.00-12.00

www.pielachtalapo.atinfo@pielachtalapo.at

Fragen Sie nach der OCARD

Kosmetik
Bachblüten
Schüsslersalze
Homöopathie
Wellnessprodukte
Nahrungsergänzungsmittel

Einfach vorbestellen & holen.
02723 77899
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auf dem Standort der Münzer-
gründe am Ortseingang! Die 
rechtlichen Voraussetzungen 
sind mit einer Neuparzellie-
rung, dem Grundankauf durch 
den REWE-Konzern sowie 
der entsprechenden Widmung 
mit Anpassung des Bebau-
ungsplanes gegeben! Mit 
einer baulichen Umsetzung 
und Errichtung ist im kom-
menden Sommer zu rechnen! 
Dieser Markt wird sich  im 
speziellen auf die Versorgung 
der Pendler und Kunden des 
Umkreises unserer Gemeinde 
konzentrieren! 

Pielach-Hochwasser-
schutz

Für alle sichtbar, wurden die 
Bauarbeiten der 1. großen 
Bauetappe für den 100-jäh-
rigen Pielach-Hochwasser-
schutz begonnen. Freuen wir 
uns und sind wir froh, dass 
wir mit diesem Schritt den 
mit 40% Bund, 40% Land 
und 20% Gemeinde gefördert 
fi nanzierten  Einstieg in den 
großen Hochwasserschutz ge-
schafft haben und damit beste 
Voraussetzungen für eine Fort-
setzung gegeben sind, da es für  
noch nicht genehmigte Projek-
te im Pielachtal eine mehrjäh-
rige Wartezeit geben wird. 
Derzeit wird intensiv an der 
Planung und Projektierung für 
die Errichtung der Pielachbrü-
cke gearbeitet und vom GR der 
einstimmige Auftrag dafür er-
teilt! Hierbei sind Materialaus-

wahl, Brückenbreite, Geh- u. 
Radweg wie auch architekto-
nische Gestaltung abzuklären 
und ein für die Gemeinde er-
schwinglicher Finanzierungs-
plan zu erstellen!

Dirndlkirtag bei uns!

Für sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, bereits hörbar bekannt, 
fi ndet der heurige Dirndlkirtag 
wieder am schon fi xierten letz-
ten Wochenende im September 
in unserer Gemeinde statt! Be-
reits im Herbst des vergange-
nen Jahres wurde eine ARGE 
Dirndlkirtag im Beisein von 
Gemeinde, Bauernschaft mit 
Bäuerinnen, Landjugend, 
Trachtenverein und Blasmu-
sik und Regio Pielachtal mit 
Unterstützung von Tourismus 
Mostviertel  als Kerngruppe 
für die Ausrichtung des Dirndl-
kirtages gegründet! Die Vorbe-
reitungen dafür laufen mit in-
zwischen 6 ARGE-Sitzungen 
auf Hochtouren und gestalten 
sich mit aller Unterstützung 
und bisher gesammelten Er-
fahrungen recht professionell 
und zielstrebig! 
Beim Neujahrsempfang habe 
ich aus diesem Grund den Slo-
gan des heurigen Jahres für un-
sere Gemeinde mit „Alles ist 
Dirndl“ ausgerufen. Dies mit 
dem Grundgedanken, dass wir 
auf einen sehr  bodenständi-
gen, traditionellen und unserer 
Gemeinde und dem Pielach-
taler Dirndltal ausgerichteten 
Dirndlkirtag besonderen Wert 
legen! 

Ich ersuche alle Vereine, Orga-
nisationen, Pfarre und Interes-
sierte, ja Sie alle, liebe Bürge-
rinnen und Bürger,  uns dabei  
zu unterstützen und aktiv an 
der Gestaltung und Ausrich-
tung dieses Dirndlkirtages in 
unserer Gemeinde  teilzuneh-
men!  

Ein ganz besonderer Wunsch 
wäre es mir mit der ARGE, 
wenn sich von unseren so 
vielen feschen Dirndln, viele 

der Wahl zur Dirndlkönigin 
stellen würden! Bitte unbe-
dingt anmelden und daran 
teilnehmen!!

Mariazellerbahn - 
Bahnübergänge 

Wir alle haben uns engagiert 
für die Erhaltung der Maria-
zellerbahn über viele Jahre 
eingesetzt und freuen uns, 
dass diese historisch ein-
zigartige und für unser Tal 

Bahnhofoffensive
Mit der Übernahme der Mariazellerbahn durch die NÖVOG 
und der im Eilzugstempo vorangetriebenen Erneuerung der 
Mariazellerbahn  wurde, wie schon berichtet, von der Gemein-
de der Bahnhof für eine nachhaltige Nutzung als Infoshop  und 
Tourismuseinrichtung für Pendler und Nutzer der „Himmels-
treppe“  angekauft! Ich habe bereits in der Herbstausgabe von 
2012 im Zuge des Bahnhofankaufs über die grundsätzliche 
Verwendung als Infoshop und Infocenter für Fahrgäste berich-
tet!   Nunmehr haben sich in Kooperation mit der Gemeinde 
die Schüler Madlen Leitner und Stefan Krückel der Touris-
musschule vom WIFI  St.Pölten angeboten, ein Maturaprojekt 
für die Revitalisierung und Nutzung des Bahnhofes auszuar-
beiten, welches von Prof.  Mag.  Josef Wanas begleitet wurde! 

Nach einer sehr intensiven Auseinandersetzung beider Ma-
turaschüler mit diesem Projektthema unter Einbeziehung der 
Bevölkerung und einigen gemeinsamen Besprechungen liegt 
nunmehr eine ca. 100-seitige Maturaarbeit mit vielen neuen 
Ideen vor, zu der ich Madlen Leitner und Stefan Krückel recht 
herzlich gratulieren und mich dafür namens der Gemeinde be-
danken möchte! Beide haben sich in enger und gemeinsamer 
Zusammenarbeit  beispielhaft bemüht, ein brauchbares Kon-
zept für die künftige Bahnhofnutzung zu erarbeiten und zu 
präsentieren! 
Mit der Präsentation und folgenden Detailplanung soll die Re-
vitalisierung für eine nachhaltige Nutzung bis zur Landesaus-
stellung im kommenden Jahr 2015 erfolgen! 
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DR. KATHARINA 
AICHBERGER-AMBROZY
Kinder & Jugendheilkunde

mit Augenarzt
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Blumen Christian
verführerisch anders!

Die Geschäfte im EKZ Pielachtal wünschen Ihnen frohe Ostern.

wichtige Bahn als öffentli-
ches Verkehrsmittel von der 
NÖVOG übernommen und 

inzwischen ganz aktiv ausge-
baut und mit neuen Garnitu-
ren ausgestattet wurde. Der 

nunmehrige Stundentakt mit 
sehr bequemen, neuen Zug-
garnituren  und der Neben-
bahnenzentrale in Lauben-
bachmühle ist eine Stärkung 
und Bereicherung unseres 
Tales, über die wir dem Land 
NÖ mit LH Dr. Erwin Pröll 
und der NÖVOG sehr dank-
bar sind! 

Allerdings beschäftigte uns 
die für die allseits erwünsch-
te schnellere Verkehrsverbin-
dung notwendige Sicherung 
aller Bahnübergänge! Wir 
sind eine der davon haupt-
betroffenen Gemeinden mit 
insgesamt 11 zu sichernden 
Bahnübergaben, wovon 1 
von der NÖVOG (Landes-
straße Grünsbach) und 10 
mit einer Finanzierung von 
50 : 50 zwischen Gemein-
de und NÖVOG mit einem 
Kostenvolumen von ca. € 
2,000.000,-- zu finanzieren 
gewesen wären. Von diesen 
10 zu sichernden Bahnüber-
gängen sollen laut Verkehrs-
verhandlungen 6 mit Licht-
zeichen und 4 mit Schranken 
ausgestattet werden! Bei ei-
nem Finanzierungsangebot 
von ca. € 1,000.000,-- für 
unsere Gemeinde wären ca. 
€ 40.000,-- jährlich auf 25 
Jahre für diese Sicherungs-
maßnahmen aufzubringen 
gewesen. 

Doch durch die neueste 
Entscheidung des Verfas-
sungsgerichtshofes wurde 
das betreffende Bundesge-

setz wegen Nichteinhaltung 
des Konsultationsmecha-
nismus aufgehoben. Damit 
wäre die Gemeinde von der 
vorgenannten Kostenbe-
teiligung für die Sicherung 
aller Bahnübergänge im 
Gemeindegebiet zur Gänze 
befreit!!!

Frühlingsball

Wie schon alle 2 Jahre zur 
Tradition geworden, findet 
auch heuer wieder der Früh-
lingsball  im BGZ statt! Ich 
freue mich, dass sich der 
Kollegenkreis der Gemein-
deverwaltung unter der Lei-
tung von Harald Winter um 
die Organisation angenom-
men hat und den heurigen 
Frühlingsball ausrichtet! Ich 
ersuche SIE, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, besuchen 
SIE diese tolle Ballveran-
staltung mit einer einmali-
gen  Detailorganisation und 
Dekoration, wobei der Rein-
erlös unserem Sozialfonds 
für unverschuldet in Not 
geratene Gemeindebürger 
zugute kommt! 

FF-Hauszubau

In Fortsetzung des Berichtes 
vom Gemeinde-Kurier vom 
12/2013 darf ich berichten, 
dass der dafür zuständige 
Bauausschuss mit dem vom 
GR beauftragten Architekten  
aktiv mit der Planung und 
Gestaltung  des umfangrei-
chen Zubaues zum bestehen-

Rechnungsabschluss 2013 
 

Das Haushaltsjahr 2013 wird mit einem Sollüberschuss im 
Ordentlichen Haushalt von   € 193.849,79 

und einem Sollabgang im Außerordentlichen  
Haushalt von  - € 215.998,52 
abgeschlossen.   

Gesamthaushalt:
Soll-Überschuss: - € 22.148,73
Der Kassenistbestand beträgt per 31.12.2013: € 8.490,37
  
  EINNAHMEN IST   AUSGABEN  IST
Ordentlicher Haushalt  € 3.727.649,07   € 3.878.373,23
Außerordentlicher 
Haushalt € 946.058,02   € 1.131.315,08 
Verwahrgelder € 575.616,35   € 625.414,79 
Vorschüsse € 636.868,81   € 689.255,08 
  
Darlehensstand
Darlehensstand per 1.1.2013:  € 2.082.320,28
Darlehensstand per 31.12.2013:  € 2.036.951,30 
Tilgungen im Jahr 2013:  € 195.368,98 
Darlehensaufnahmen im Jahr 2013: € 150.000,00 
Zinsendienst im Jahr 2013:  € 32.425,14
Ersätze Zinsenzuschusss:  € 2.879,60 
Nettoaufwand:  € 224. 914,52
Die Pro-Kopf-Verschuldung (ohne Leasing) 
unserer Gemeinde beträgt per 31.12.2013:  € 786,47

Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2013 wur-
de vom Kontrollausschuss am 6. März 2014 geprüft und am 
11. März 2014 vom Gemeinderat beschlossen.

Ihre Finanzverwaltung
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den Einsatzhaus beschäftigt 
ist. In enger Abstimmung mit 
der FF wurde bereits ein sehr 
detaillierter Planvorschlag 
ausgearbeitet. 

Gegenwärtig sind wir mit 
der Abklärung für die Er-
haltung bzw. einer Verle-
gung der Gemeindestraße 
als  Durchfahrtsstraße und 
mit der Abwendung der ge-
planten Errichtung eines für 
die Einsatzorganisationen 
behindernden Bahnschran-
kens in der Grünauerstraße 
beschäftigt!  Nach meiner 
letzten Besprechung mit der 
NÖVOG ist man nach einer 
alternativen Lösung mittels 
einer Lichtzeichenanlage 
bemüht, deren Abklärung 
aber bis zum Jahresende in 
Anspruch nehmen wird. Ich 
bin jedenfalls bemüht alles 
daran zu setzen, damit eine 
Beschrankung dieses Bahn-
überganges wegen des un-
mittelbar angrenzenden Ein-
satzhauses verhindert wird! 

Wohnprojekt Barbara 
Kapellen-Straße

Nachdem die Bauverhand-
lung stattgefunden hat und 
hinsichtlich der Raumord-
nung die rechtlichen Voraus-
setzungen geschaffen wer-
den, hat sich der für Frühjahr 
vorgesehene Baubeginn ver-
schoben. Er ist für dieses in 
optimaler Grünlage mit Orts-
kernnähe gelegene Wohnpro-
jekt mit 24 Wohneinheiten 
voraussichtlich für Spätsom-
mer 2014 geplant! 

Dieses architektonisch sehr 
ansprechende und in zwei 
Baukörpern  gestaltete 
Wohnprojekt soll nunmehr 
einer erhöhten Wohnqualität 
entsprechend (Familien mit 
Kinder und ältere wie auch in 
ihrer Bewegungsfreiheit ein-
geschränkte Bewohner) auch 
mit einem Personenaufzug 
ausgestattet werden! 

Ich freue mich über das be-
reits vorhandene Interesse 
und ersuche, Bewerber sich 
bitte unter 0664/511 2999 
oder 02723/8242-12 anzu-
melden!

Jugend-Startwohn-
projekt und 
Betreutes Wohnen – 
Bahnhofstraße

Auf dem ehemaligen Areal 
des Gasthofes „Zur Bahn“ 
wird derzeit an einem bei-
spielhaften Wohnprojekt mit 
„Betreutem Wohnen“ mit 
etwa 6 Wohneinheiten und 
zusätzlichen Jugend-Start-
wohnungen gearbeitet! 

Hier könnten Synergien zwi-
schen beiden Generationen 
für beide Generationen sinn-
voll genutzt werden! Der op-
timale Standort zeichnet sich 
wegen der unmittelbaren 
Bahnhofsnähe und dem Ein-
kaufszentrum Pielachpark 
mit einem direkten Zugang 
zu beiden Standorten ganz 
besonders aus! Hiefür wurde 
mir  bereits vom Land NÖ  
eine erhöhte Wohnbauförde-
rung für Jugend und Senioren 
in Aussicht gestellt! 

Auf die Verwirklichung die-
ses Projektes freue ich mich 
mit unserer Jugend und Seni-
oren für „Betreutes Wohnen“  
in erneuerter Gestaltung  
ganz besonders!

Neueröffnung des 
Mocca Kaffee 
im BGZ 

Nachdem der bisherige Päch-
ter unseres BGZ-Cafe´s Pe-
ter Mayer nach 16 Jahren 
um Auflösung des Pachtver-
trages ersucht hat, konnte 
dieses für das multifunkti-
onale  BGZ wichtige Lokal 
am 27.3. den neuen Pächtern 
Matthias Jörgler und Alexan-
dra Chmel im Rahmen einer 
sehr persönlich gestalteten 
Eröffnungsfeier übergeben 
werden! Dem bisherigen 
Pächter Peter Mayer mit 
Sonja konnte ich den Dank 
der Gemeinde für die sehr 
gute Zusammenarbeit und 
das gute Miteinander aus-
sprechen, wobei ich unsere 
allseits bekannte  Heidi in 
diesen Dank miteinschließen 
möchte. Mit den Neupäch-
tern Matthias und Alexandra 
wünschen wir uns ein ebenso 
gutes Miteinander und mit 
ihrem bekannt engagierten 
und freundlichen Einsatz al-
les Gute mit vielen zufriede-
nen Gästen!  

Ich wünsche Ihnen, liebe 
Bürgerinnen und Bürger 
ein recht frohes Osterfest 
und einen schönen Früh-
ling!

Ihr Josef Hösl
(Bürgermeister)  

Der Wirtschaftsbund 
Hofstetten-Grünau 

dankt folgenden Firmen für 
die fi nanzielle Unterstüt-
zung der Montage und De-
montage der Weihnachtsbe-
leuchtung im Ortsgebiet!

Rosi Winter
Obfrau Wirtschaftsbund
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Bgm. Josef Hösl lud zur Jungbürgerfeier alle Jugendlichen der 
Jahrgänge 1995 und 1996 in das Bürger- und Gemeindezen-

trum. Nach der Begrüßung durch Jugendgemeinderat Patrick Ne-
kula erfolgte die Ansprache von Bgm. Josef Hösl, der vor allem 
auf die Jugendprojekte in der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau 
einging. Danach referierte der ortsansässige Student Daniel Kai-
ser über seine Erfahrungen mit der EU, da er durch sein Studium 
immer wieder bei der EU in Brüssel ist. Daniel Kaiser forderte 
die Jungbürger auf, unbedingt von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen, vor allem auch im Mai bei der EU-Wahl. Danach erfolg-

te die Übergabe der Jungbürgerbriefe und Jungbürgergeschenke 
durch Bgm. Josef Hösl und den Jugendgemeinderäten Patrick 
Nekula und Stefan Enne.
Anschließend stellten das Rote Kreuz - Manuela Glaubacker, die 
Feuerwehr - Kommandant Walter Bugl, die Landjugend - Leite-
rin Christina Toberer und Leiter Hannes Enne sowie die ARGE 
Grünauer Advent - Wolfgang Frei - ihre Vereine vor und luden 
die Jungbürger zur aktiven Mitarbeit in ihren Vereinen ein.
Der Abend klang bei einem Buffet des Gasthauses Mentil ge-
mütlich aus.

Deutsche Meister der Mentalmagie 2014

Einen überraschend tollen Erfolg konnte Thommy Ten mit 
unserer Gemeindebürgerin Christina Gruber als „Amely 

van Toss“ erreichen! Sie haben bei den Meisterschaften der 
Zauberkunst gegen 50 Mitbewerber den 1. Preis gegenüber 
einer sehr strengen Jury erreicht und sind mit dem Titel „Deut-
sche Meister der Mentalmagie 2014-2017“ ausgezeichnet 
worden! Ich durfte Thommy Ten & Amelie van Toss  (Chris-
tina Gruber) mit Vzbgm. Arthur Rasch sowie GGR Wolfgang 
Grünbichler namens der Gemeindevertretung dazu recht herz-
lich gratulieren und weiterhin alles, alles Gute wünschen! 
Nachdem sie nach mehreren Auftritten im In- und Ausland  ein 
halbes Jahr auf einem Kreuzfahrtschiff ihr Können im Rahmen 
von täglichen Shows unter Beweis stellen, werden wir sie im 
Jänner in unserer Gemeinde bei einer eigenen Veranstaltung 
für beide Mentalkünstler zu sehen und zu hören bekommen!
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Dirndltal

Wer wird neue 

DDiirndlkönigin  ? 
Wer wird neue 
Dirndlkönigin 
im Pielachtal? 

Am Sonntag, den 28. Sep-
tember 2014, fi ndet im 

Rahmen des Pielachtaler 
Dirndlkirtages in Hofstetten-
Grünau die Präsentation und 
Krönung der neuen Pielach-
taler Dirndlkönigin statt. Sie 
trägt für die nächsten 2 Jah-
re den Titel „Pielachtaler 
Dirndlkönigin“ und erhält 
eine Dirndltracht.

Die Dirndl gilt im Pielachtal 
als Königin der Wildfrüchte. 
Die leuchtend roten Früchte 
werden zu süßen und pikan-
te Köstlichkeiten verarbeitet. 
Die Dirndlkönigin soll bei 
verschiedenen Anlässen und 
Veranstaltungen das Pielach-
tal, das Dirndltal, mit seinen 
hochwertigen Dirndlproduk-
ten repräsentieren und hat die 
ehrenvolle Aufgabe die Qua-
lität und Vielfalt der Dirndl-
produkte sowie das Thema 
Regionalität zu vertreten und 
den Gästen und Kunden sym-
pathisch zu vermitteln.

Anforderungen:
• Wohnsitz im Pielachtal
• Mindestalter 16 Jahre
• Bezug zur Landwirtschaft
• grundlegendes Wissen über 

den Dirndlstrauch, das 
Pielachtal und die Dirndl-
verarbeitung

• Kleidung in Tracht
• Freude an öffentlichen Auftritten und Redegewandtheit

Wir freuen uns auf deine Bewerbung zur Wahl der 6. Pielachtaler Dirndlkönigin!

Du bist interessiert? Dann sende uns deinen Lebenslauf mit einem Motivationsschreiben, warum du die neue Pielachtaler Dirndl-
königin werden sollst!  Im Vorfeld laden wir dich zu einer unverbindlichen Informationsveranstaltung mit Inputs zur Dirndl und re-
gionalem Wissen, einem Rhetorikworkshop, näheren Informationen zum Ablauf der Wahl sowie zu einem persönlichen Austausch 
mit der amtierenden Dirndlkönigin Julia Kollermann ein. Die Wahl vor einer regionalen Jury unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
fi ndet im August 2014 statt.

Das Regionalbüro Pielachtal nimmt gerne deine Anmeldung sowie die Bewerbung mit Lebenslauf und Motivationsschreiben ent-
gegen (Regionalbüro Pielachtal, Schloßstraße 1, 3204 Kirchberg; M: regionalbuero@pielachtal.info). Bei Fragen oder sonstigen 
Anliegen stehen wir mit Rat und Tat unter 02722/7309-25 zur Seite.
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Freie Grundstücke, Häuser und Wohnungen

Grundstücke:
• Mainburg Pielachgasse: Auskunft erteilt Hr. Karl Stöckl  

0664/2709512
• Plambachstraße 1: Sigrid Neuhauser 07487/2228
• Plambachstraße 7: Johann Gram 02723/8289
• Grünsbach: Baugrund in leichter Hanglage (Grünlandblick 

Richtung Südosten) 0676/7822860
• Mainburg: Mariazellerstraße 68, Grdstk 46/6, 876 m² sonnige 

Hanglage, 0650/5124467

Wohnungen:
Posthof 2, Mariazellerstraße 4 - 6 und Marktstraße 1 
(Elektro Schadner)
Auskunft: Bgm. Josef Hösl 02723/8242/12 oder Heimat Öster-
reich, Frau Petra Zimmerl, 01/9823601-633 bzw. www.hoe.at.

Beratungen:
Eine wertvolle Hilfe stellt die Bauberatung von „NÖ gestalten“ 
dar. Der Berater kommt zu Ihnen und berät sie vor Ort.
Da dies eine Serviceeinrichtung des Landes ist, können Sie 
mit unabhängiger und kompetenter Beratung rechnen. Info: 
02742/9005-15656 oder www.noe-gestalten.at.

Bauamt
Baugeschehen 2013

Baubewilligungen: 27
Bauanzeigen: 25
Benützungsbewilligungen: 25
Parzellierung: 2
 
Häuseranzahl 
nach Katastralgemeinden
Stand 31.12.2013
Aigelsbach      33
Grünau    104
Grünsbach    107
Hofstetten    323
Kammerhof      95
Mainburg                                               115
Plambach      24
Plambacheck 19
Gesamt    820

Technische Beratung durch 
Amtsachverständigen Ing. 
Josef Karner vom Gebiets-
bauamt St. Pölten im Bauamt 
Hofstetten-Grünau jeweils am 
1. Mittwoch im Monat ab 8.00 
Uhr. Voranmeldungen not-
wendig. 02723/8242/DW 16  
Ing. Andrea Kickinger oder 
DW 15 Gottfried Luger

Wohnbauförderung
Nö Landesregierung, Abt. 
Wohnungsförderung, Land-
hausplatz 1/Haus 7a, 3109 
St. Pölten, bzw. NÖ Wohnbau-
Hotline 02742/22133 (Mo-Do 
von 8-16 Uhr und Fr von 8-14 
Uhr) sowie rund um die Uhr 
im Internet auf www.noe.gv.at 
und www.noe-wohnservice.at.

Aufl age Flächenwidmungs- und Bebauungsplan

Ab 25.4.2014 liegen am Gemeindeamt Hofstetten-Grünau 
am Bauamt der abgeänderte und aktualisierte Entwurf des 

Bebauungsplanes sowie der Entwurf des abgeänderten Flächen-
widmungsplanes auf. Zu den Amtsstunden kann in die Unterla-
gen und Pläne Einsicht genommen werden. Die Aufl age dauert 
6 Wochen. Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Aufl agefrist 
zum Entwurf der Abänderung der beiden Pläne Stellung zu neh-
men. Rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen werden vor der 
Beschlussfassung durch den Gemeinderat in Erwägung gezogen. 
Ein Rechtsanspruch auf Berücksichtigung besteht jedoch nicht.

Folgende maßgebende Punkte werden aufgelegt:
• Parzellierung hinter der Römerfeldsiedlung neu
• Wohnhausanlage Alpenland „Barbara Kapellen Straße“
• Feuerwehrhaus Zubau
• sowie diverse weitere kleinere Änderungen und Anpassungen
Die meisten Änderungen betreffen die Katastralgemeinden Hofs-
tetten und Grünau. Im Luftbild unten sind jene Bereiche in diesen 
Katastralgemeinden mit roter Umrandung ungefähr eingezeich-
net, wo Änderungen stattfi nden sollen.
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Sitzungssteno
Sitzung am 11. März 2014

Folgende Punkte wurden bei der Gemeinderatssitzung am 
11. März 2014  beschlossen:

• Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2013 mit all 
seinen Beilagen 

• Eine Kooperation mit der Marktgemeinde Ober-Grafendorf 
für das Altstoffsammelzentrum

• Die Bestellung von Ing. Andrea Kickinger zur Energiebe-
auftragten der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau

• Die Bestellung von Walter Bugl zum Feuerbrandbeauftrag-
ten der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau

• Die Verordnung über die Abänderung des Bebauungsplanes
• Die Übernahme in die Verwaltung und Erhaltung der Bus-

haltestelle rechtsseitig der LB39 km 16,300 – 16,330

• Die Beauftragung von Dipl.Ing. Wolfgang Engel mit der 
statischen Berechnung der Pielachbrücke 

• Grundankäufe für Parzellierungen von Baugründen
• Grundsatzbeschluss für eine Darlehensaufnahme von 

€ 700.000,-- zur Finanzierung der Grundankäufe
• Übernahmen in das öffentliche Gut der Marktgemeinde 

Hofstetten-Grünau
• Die Aufl ösung des Pachtvertrages mit Peter Mayer für das 

Kaffeehaus im BGZ
• Der Abschluss des Pachtvertrages mit der Chmel & Jörgler 

OG für das Kaffeehaus im BGZ
• Die Vergabe des Auftrages für die Photovoltaikanlage für 

das BGZ an die Firma Schadner
• Ein Beschluss, dass die Gemeinde als Veranstalter für das 

Hofstetten-Treffen 2015 auftritt
• Der Bau der Zufahrtsstraße zur Erschließung der Doppel-

häuser in der Münzersiedlung

Brot und Gebäck

zu jeder Mahlzeit

3203 Rabenstein, Marktplatz 25, Tel. 02723/22 22
3202 Hofstetten, St. Pöltner Str. 18, Tel. 02723/87 54
3203 Rabenstein, Tradigist 61, Tel. 02722/20 148
3204 Kirchberg, St. Pöltner Str. 22, Tel. 02722/20 213

Vorschau Wahlen
Europawahl 2014 am 25. Mai 2014 in der Zeit von 7.30 - 15.00 Uhr in folgenden Wahllokalen möglich.
Wahlsprengel I   Bürger- und Gemeindezentrum, Hauptplatz 3-5
Wahlsprengel II  Gasthaus Mentil, Kirchenplatz 2
Wahlsprengel III  Landgasthaus Kammerhof, Kammerhofstraße 1, 
Wahlsprengel IV  Mainburgstüberl, Mainburgstraße 8c

Bitte beachten Sie die Informationen auf unserer website www.hofstetten-gruenau.gv.at oder im Bürgerservicebüro hinsichtlich Wahl-
berechtigung, Ausstellung von Wahlkarten und dgl. Für den Wahlsonntag geht Ihnen noch rechtzeitig eine Wählerverständigungskarte 
zu. Bitte diese in das Wahllokal mitnehmen. Somit  erleichtern Sie der Wahlbehörde Ihre ehrenamtliche Tätigkeit.

Nachdem die Lieferung von Wahlkarten und Stimmzettel nicht vor Ende April zu erwarten ist werden wir mit der Ausstellung von 
Wahlkarten ab Anfang Mai beginnen. 
Anträge können wie folgt eingereicht werden:
 1.) persönlich
 2.) schriftlich per mail, mit Brief und mit FAX jeweils mit Reisepassnummer oder Ausweiskopie
 3.) auf keinen Fall  telefonisch!

Die Wahlbehörden der letzten Nationalratswahl im Herbst 2013 bleiben im Amt und sind für die Europawahl 2014 zuständig. Sie 
müssen sich daher nicht konstituieren und angeloben lassen. 

Landarbeiterkammerwahl 2014 am 18. Mai 2014 in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr im einzigen Wahllokal im Bürger- und Gemein-
dezentrum Hofstetten-Grünau. Den 31 Wahlberechtigten gehen seitens der Landarbeiterkammer und der Wahlbehörde Informationen 
zu. Weiters sind unter www.landarbeiterkammer.at/noe diese Infos abzurufen.
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Öffentliches 
Bauwesen
Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Bürger!

Es sind schon wieder 4 Monate ver-
gangen als der letzte Gemeindeku-

rier in die Häuser gefl attert kam.
Nach dem schönen und niederschlags-
armen Winter möchte ich Sie über die 
Vorhaben im öffentlichen Bauwesen informieren.

Unser Schwerpunkt für das Jahr 2014 ist der Bahnhof mit der 
umliegenden Gestaltung. Wir sind bereits eifrig dabei Gestal-
tungsmöglichkeiten auszuarbeiten. Durch die Landesausstellung 
2015 ist der Bahnhof sicher der ERSTE Eindruck der Gemeinde 
für die Bahnfahrer.

Die Bahnhofstraße und der Parkplatz sollen natürlich im An-
schluss neu asphaltiert werden.  Die geplante Baufertigstellung 
ist spätestens der Frühling des nächsten Jahres.

Frohe und vor allem frühlingshafte Ostern wünscht Ihnen im Na-
men des Ausschusses Öffentliches Bauwesen

Ihr GGR Gerald Kraushofer

In der Stadt lebt man zu seiner Unterhaltung,
auf dem Land zur Unterhaltung der anderen.

Oscar Wilde

Umweltaus-
schuss
Geschätzte  GemeindebürgerInnen!

In der Sitzung vom 11.3.2014 konn-
te eine Photovoltaikanlage mit einer 

Leistung von 13,5 kWp für das BGZ 
beschlossen werden.
Der Auftrag ging an die Fa. Schad-
ner. Mich persönlich freut es, dass 
die ortsansässige Fa. Schadner das beste Angebot machen 
konnte. Die Arbeiten am BGZ werden in ca. 3 Wochen be-
ginnen und mit Ende April ist mit der Fertigstellung zu rech-
nen. Die  Kosten für den Stromverbrauch des Gemeindeam-
tes werden somit gesenkt und die Umwelt dadurch geschont.

Am 26.04.2014 wird wieder die alljährliche Pielachuferreini-
gung stattfi nden, wenn das Wetter mitspielt. Ich hoffe natür-
lich wieder auf eure tatkräftige Unterstützung und freue mich 
jetzt schon auf einen schönen gemeinsamen Tag mit euch!

Ich wünsche noch allen GemeindebürgerInnen frohe Os-
tern, erholsame Feiertage und allen Kindern tolle Ferien!

Wie immer verbleibe ich mit: Bitte bleibts ma gxund!

Eure GGR Tamara Schubert

MIT WEITBLICK        
ZU KLAREN LOSUNGEN

UMWELTTECHNIK GMBH

INGENIEURE

A-3504 Krems-Stein, Steiner Landstraße 27a
T +43 (0)2732 806-0, W www.hydro-ing.at

Einwohnerstatistik

31.12.2012 2598 Einwohner 28 Geburten 17 Todesfälle
31.12.2013 2590 Einwohner 25 Geburten 23 Todesfälle
01.04.2014 2602 Einwohner 12 Geburten   3 Todesfälle

Mit Stand 01.04.2014 hat die Marktgemeinde Hofstetten-Grü-
nau 2602 Einwohner mit Hauptwohnsitz. Besonders erfreulich 
ist unsere Geburtenbilanz mit 12 Geburten im 1. Quartal.
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Volkshochschule Pielachtal

www.vhs-noe.at

Verband
Niederösterreichscher

Volkshochschulenwww.vhs-pielachtal.at  E-mail: vhs-pielachtal@hofstetten-gruenau.gv.at

Volkshochschule

Auskunft zu den Kursen bzw. Anfragen zum Programm erhal-
ten sie unter 02723/8242 Dw 10, 11 oder 15. bzw. auf unserer 
Homepage www.vhs-pielachtal.at.

Imkerkurse sind der Renner 
im Frühjahrssemester 

Sehr erfolgreich war der ImkerneueinsteigerInnen-Kurs, 
welchen 67 Personen absolvierten. Daran anschließend 

gibt es Praxiskurse, welche einerseits in der landwirtschaftli-
chen  Fachschule  Pyhra und andererseits mit dem Hofstettner 
Leopold Taschl, in dessen Imkerei durchgeführt werden. 
Auskunft unter NÖ Imkerschule Warth – Aichhof., 
02629/2222-21,IM Yasmin Zwinz, www.lfs-warth.ac.at bzw. 
0664/1303296, yasmin@zwinz.co.at.
Bei diesem Erfolg müssen wir aufpassen, dass die anderen Kur-
se (22 Anmeldungen für „Kräuterwissen für Alle“ - vom Kräu-
terlehrling zum Meister), nicht untergehen, halten wir doch 
derzeit bei 550 TeilnehmerInnen, welche sich auf Schwimm-, 
Drechsel-, Englisch- und Gesundheitskurse aufteilen. Beson-
ders erfreulich fi nden wir die Fortsetzungskurse bei Tanz und 
Boogie. Bis Juni werden wir die 600 Teilnehmer Marke kna-
cken und dieses Frühjahrssemester als eines der erfolgreichsten 
feiern können.

Folgende Kurse können noch gebucht werden 

1065 DEM GLÜCK AUF DER SPUR 24.04.2014

1410 KRÄUTERWISSEN FÜR ALLE 25.04.2014

4604 Drechseln – Hohlgefäße und Vasen 26.04.2014

6408 KICHERERBSEN & CO 30.04.2014

7034-2 SMOVEY 07.05.2014

7115-2 Sehschwäche? Sehkraft! 10.05.2014

6092 Trommeln für mäßig Fortgeschrittene 04.06.2014

Für unser Angebot „Miteinander Reden“ in Kooperation 
mit dem Dialogikum Phönixberg fehlte uns leider noch die 

nötige Anzahl, um diese Kurse starten zu können. Der gut be-
suchte Einführungsvortrag vor 50 interessierten ZuhörerInnen 
stimmt trotzdem sehr zuversichtlich, im Herbst oder im nächs-
ten Frühjahrssemester, von einem Erfolg berichten zu können.

Grundsätzlich kann ich feststellen, wir haben die Zeichen der 
Zeit erkannt und sind offen für Kooperationen und Neues. Ich 
danke meinen MitarbeiterInnen und Kooperationspartnern für 
die großartige Zusammenarbeit.
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Dialogikum Phönixberg 2014 
„Mein Anliegen ist es, Menschen in einem neuen modernen 

Kontext mit Philosophie und aktiver Refl exion in Berührung zu 
bringen. Im Schauspiel, meinem Grundberuf, werden Probleme 

stets in Dramen verpackt transportiert. Mit dem Dialogikum 
möchte ich die großen Themen des menschlichen Denkens und 

Erlebens aus den Dramen herausholen und 
konkret, konstruktiv und empathisch untersucht sehen.“ 

Mit dieser Überzeugung star-
tete Ulrich Reinthaller im 

Jahr 2013 vor über 650 Gästen 
unter fulminant zustimmender 
Resonanz in das Dialogikum. 
Ein mehr als überzeugender Im-
puls, um – auch dank der Unter-
stützung der Gemeinden und des 
Landes Niederösterreich – mit 
dem Dialogikum Phönixberg 
heuer einen erweiterten Wirk-
raum zu bespielen.

Mystik, Kunst und Medizin

Wissenschaft ohne Menschlichkeit - für Mahatma Gandhi einer 
der „sieben Schnitzer“, die unausweichlich zu Gewalt und un-
kontrollierbaren Krisen führen. Für Ulrich Reinthaller der Grund, 
ein Dialogikum rund um die Frage der Menschlichkeit im Span-
nungsfeld zwischen Mystik, Kunst und Wissenschaft zu gestalten. 
Hochkarätige Referenten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Medizin, 
Theologie und Kunst haben für heuer zugesagt. Als Key-Speaker 
wird Walter Kohl, der Sohn des ehemaligen Deutschen Bundes-
kanzlers, am 9.7.2014 die Veranstaltungsreihe eröffnen.

Dialog. Das ist keine Methode. Kein Trick. Dialog zu führen ist 
keine Kleinigkeit. Es heißt, Verantwortung für das eigene Den-
ken zu übernehmen. Jenen Überzeugungen auf den Grund zu ge-
hen, die wir für unumstößlich halten und die wir für gewöhnlich 
verteidigen, als ginge es um unser Leben. Das Dialogikum Phö-
nixberg: Ein Forum, innerhalb dessen es möglich wird, Konfl ikte 
zu verstehen, statt sie durch Kompromisse zu überdecken, und 
wirklich Neues zu denken statt nur fertig Gedachtes ins Rennen 
zu werfen.

Mittwoch, 9. Juli 2014
Kraftquelle Lebensfreude – mehr Leben und weniger gelebt 
werden
Einführungsvortrag mit Walter Kohl, Sohn des ehemaligen Deut-
schen Bundeskanzlers und Begründer des Zentrums für eigene 
Lebensgestaltung.

Donnerstag, 10. Juli 2014
9.30-17.30 Uhr: Kraftquelle Lebensfreude 
Tagesseminar mit Walter Kohl.

20 Uhr: Ars Vivendi. Ist Leben eine Kunst? Entfaltung im Di-
alog zwischen Freiheit und Notwendigkeit
Dialogischer Abend mit Roland Düringer und Barbara Pachl-
Eberhart. Moderation: Johannes Kaup (Ö1)

Freitag, 11. Juli 2014
Tagesseminar Die Kraft des Dialogs 
Eelco de Geus und Benno Kapelari (Leiter der einzigen Ausbil-
dung zum Dialogprozessbegleiter in Österreich).

20 Uhr: Die Symphonie der Wahrheit. Ein Gespräch über na-
turwissenschaftliche, philosophische und religiöse Wahrhei-
ten – was sie trennt und wie sie zusammenpassen 
Dialog-Vortrag mit Ulrich Schnabel (DIE ZEIT) und Natalie 
Knapp (Philosophin, Anders-Denkerin, Autorin).

Samstag, 12. Juli 2014
10.00 bis 16:00 Uhr: Die Symphonie der Wahrheit 
Vertiefendes Dialogseminar mit Ulrich Schnabel und Natalie 
Knapp.

20 Uhr: Wo bleibt der Ton, wenn er verklingt? - Die Wirk-
kraft der Harmonie im Chaos der Welt 
Dialog-Vortrag mit Matthias Beck (Mediziner, Priester, Mitglied 
des Ethikbeirates der Österr. Bundesregierung, Autor) und Ger-
hard Tucek (Anthropologe und Musiktherapeut). Moderation: 
Johannes Kaup (Ö1)

Sonntag, 13. Juli 2014
"Weiter reden, weiter denken. Ein dialogisches Chill-out als 
Abschluss des Dialogikum Phönixberg" 
Mit den Gastgebern Ulrich Reinthaller (Gründer, Leitung Dialo-
gikum und Seminar.Kunst.Haus Phönixberg) und Barbara Pachl-
Eberhart.
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MultiMediaThek

Ostereieraktion in der MMT

Auch heuer darf die Multimediathek wieder Ihre Besu-
cherinnen und Besucher mit dem bereits traditionellen 
Ostergruß in der Zeit vom 13. bis 17. April (Karwoche) 
überraschen. Das Team der MMT freut sich auf Ihren 
Besuch.

Wir danken der Firma Janker und unserer Mitarbeiterin 
Andrea Steindl für diese tolle Aktion.

Auf ihren Besuch freut sich 
ihr MMT Team 

- die aktuellste Bücherei des Tales

Unsere Frühlingsgefühle konnten wir schon aufgrund der Witterung einige Zeit, natürlich mit dementsprechender Literatur 
und zahlreichen Neuerscheinungen, ausleben. Für die Osterzeit haben wir zu den Themen Garten, Sport und Bewegung 

sowie Fasten und Ernährung zahlreiche Medien vorbereitet! Ein Besuch lohnt sich, denn die aktuellste Bücherei des Tales ist Ihr 
„NAHVERSORGER“ in Sachen Bildung, Wissensvermittlung und entspannender Freizeitgestaltung.
Natürlich fi nden in unserem Lesemonat April vom Andersentag 2. April bis zum Welttag des Buches am 23. April zahlreiche Aktionen 
– wie auch nachstehend aufgezählt - statt.
Was sonst noch los ist, erfahren sie auf unserer Website unter www.mmt-hofstetten.bvoe.at. 

Auf Sie warten 
19 Zeitschriften 
Abos, 2 Wochenzei-
tungen und 
2 Tageszeitungen 

z.B. GEO, Garten + Haus, 
Kraut & Rüben, Konsu-
ment, Land der Berge, 
Abenteuer &Reisen, P.M. 
Magazin, WUFF das Hun-
demagazin, Gesundheit, 
ORF Nachlese, Landlust, 
Koch & Backjournal, Schö-
ner Wohnen, Medizin aktu-
ell, Servus, und für Kinder 
Fratz und Co sowie Geo-
lino. Dies alles um nur 10 
bzw. 20 Cent pro Woche. 
Gratis und zum stöbern in 
der Multimediathek sind 
die Tageszeitung Kurier und 
Der Standard sowie die Wo-
chenzeitung  „News“ und 
„die furche“
Im Namen der LeserInnen 
dankt das MMT Team den 
bisherigen Zeitschriften-
Sponsoren. Wer will, wer 
kann, wer möchte der, die 
NÄCHSTE sein?? 

Ihr Geschenk für 
Ostern, Kinderparty, 
Geburtstage u.v.m.

Wir wollen Sie auf unsere 
Lese-, Hörbuch- und DVD-
Gutscheine aufmerksam 
machen. Bestens geeignet 
für ein Geschenk, das von 
langer Hand geplant aber 
auch in letzter Minute erfol-
gen kann. 

MMT steckt VolkschülerInnen mit Bazillus an

Elisabeth Kendler war wieder mit Ihren Bücher-
kisten in den Klassen der Volksschule zu Gast 
und konnte den „Lesebazillus“  wiederum zu 

neuem Leben erwecken. Eine weitere leseför-
dernde Aktion der MMT für die SchülerInnen 
der Volksschule Hofstetten-Grünau.
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Hurra der Bücherturm ist da!

Am 2. April, konnten die MitarbeiterInnen der MMT den 
Bücherturm mit 153 Medien zum Thema Umwelt aus 

den Händen von Labg Doris Schmidl und Projektleiterin der 
Leseumwelt Dr. Margit H. Meister in Empfang nehmen. Bgm 
Josef Hösl mit Umweltgemeinderätin GGR Tamara Schu-
bert und Gemeinderäten freuten sich gemeinsam mit der VS 
Direktorin über die vielen Bücher und Medien, welche in 
Schwerpunktaktionen von unseren MitarbeiterInnen mit der 
VS Hofstetten-Grünau Verwendung fi nden werden. 

Für die musikalische Umrahmung bei diesem Event sorgten 
Musikschullehrer Heinz Luger gemeinsam mit der 1. Klasse 
Volkschule mit Klassenlehrerin Roswitha Winter in erstklas-

siger Weise. Die Kinder 
überraschten mit einer 
Umweltaktion die Gäs-
te wobei sich unsere 
Blumenfee mit einer 
großzügigen Blumen 
und Pfl anzenspende be-
teiligte.
Hausgemachte Schmankerl und Obstsäfte aus dem Pielachtal 
kredenzte Biobäuerin Maria Hahn den Anwesenden. Wir dan-
ken dem Land NÖ für die Aktion Bücherturm und freuen uns, 
dieses tolle Möbel mit laufenden Buchspenden bestücken zu 
dürfen. 

Bestseller stets aktuell:
Wussten sie schon? Als tollen Service bieten wir unseren Kunden, dass sämtliche Bücher und DVD’s, die in den Charts ganz vorne 
platziert sind, prompt angekauft werden. 

Geöffnet am: Dienstag 16 bis 19 Uhr, Donnerstag 14 bis 17 Uhr und Sonntag 9 bis 12 Uhr. Tel. 02723/8242/32. www.mmt-hofs-
tetten.bvoe.at. Wollen Sie uns elektronische Nachrichten übermitteln: mmt-hofstetten@ktp.at

Keine Einschreibgebühr! Bücher muss man nicht kaufen, man kann sie auch leihen!
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Schauen Sie ruhig öfters mal vorbei unter 
www.mmt-hofstetten.bvoe.at, es gibt dort 

immer wieder interessante Neuigkeiten zu ent-
decken. Und für alle Lese- und Schreibbegeis-
terten gibt es auch die Möglichkeit, sich selbst 
aktiv an den Inhalten unserer Website zu betei-
ligen. Gerne veröffentlichen wir selbstgeschrie-
bene Texte kleiner und großer LeserInnen oder 
auch Buchempfehlungen.

MultiMediaThek / Bildung

„Gesunde Schule“ in der Volksschule

In diesem Schuljahr haben wir uns als „Gesunde Schule“ den 
Schwerpunkt Geräteturnen gesetzt. 

Dazu besuchte Sporttrainerin Claudia Flieger im Jänner mehr-
mals unsere Klassen und mit verschiedenen Übungsreihen wur-
den der Felgeaufschwung, Stütz am Reck, sowie Handstand und 
Rollen geübt. 

Die Kinder waren wie immer begeistert beim Training und gin-
gen erhitzt und verschwitzt in die nächste Unterrichtsstunde. Fi-
nanziert werden diese Übungsstunden von der NÖGKK.

Auszeichnung 
„Schule - Leben - Zukunft“

Im Zuge einer Festveranstaltung im Auditorium Grafenegg 
wurde die VS Hofstetten-Grünau am 27.2.2014 für ihre re-

gionale Verbundenheit und ihre enge Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde, den Vereinen und der örtlichen Wirtschaft ausge-
zeichnet.

Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung!

Musikschule Pielachtal – 
neue Homepage

Im Rahmen eines Maturaprojekts erstellte eine ehemalige Schü-
lerin unserer Musikschule, TheresaSchiffl huber, gemeinsam 

mit ihrer Kollegin Michaela Fuchs eine neue Homepage für die 
Musikschule Pielachtal. Alle Verbandsgemeinden und alle Lehr-
kräfte werden vorgestellt; es gibt auch eine Bildergalerie der Mu-
sikschulveranstaltungen. Auf der Startseite wird sogar das Erler-
nen eines Musikstückes kurz demonstriert. Die Website ist unter 
der Adresse www.musikschule-pielachtal.at erreichbar.

Dr. Friedrich Anzenberger, Musikschulleiter

Telehaus NÖTelehaus NÖ

www.telehaus.at

GmbH

3153 Eschenau Tel: 02762 / 67380
Outsourcing - Werbegrafik - Satz - Druck - IT-Services
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Autorenlesung

Im Februar besuchte uns die Kinderbuchautorin Karin Amme-
rer aus der Steiermark mit einem Koffer voller Kinderbücher.

Für die 1. und 2. Klassen las sie aus ihrem Spukgeschichtenbuch 
von Gruseli, dem kleinen Gespenst, vor. 

Für die Großen gab es Rätsel- und Detektivgeschichten zu kna-
cken und höchste Konzentration war bei den kleinen Detektiven 
gefragt. In 2 Gruppen mussten die kniffl igen Fälle gelöst wer-
den und als Abschluss gab es Detektivurkunden. Ein Teil dieser
Autorenlesung wurde vom Elternverein der Schule fi nanziert, 
Herzlichen Dank!

Bildung

Vorstellung der Erstkommunionkinder

Im Jänner wurden in der Pfarrkirche Grünau im Rahmen einer 
Sonntagsmesse die heurigen Erstkommunionkinder vorgestellt.

Es werden 32 Kinder der 2. Klassen zur Erstkommunion gehen.  
Das große Fest wird Samstag, 24.5.2014, gefeiert.

Gestaltet wurde diese Vorstellungsmesse von unseren Chorkin-
dern, sowie von Heinz Luger und Roswitha Winter.

- Balkonblumen
- Beet- und Gemüsepflanzen

aus Hofstetten-GrünauWir sind für Sie am Bauernmarkt vor dem BGZ am Samstag, dem 19. April, 3. Mai und 17. Mai 2014.
ST. PÖLTEN Tel. +43 (0)2742 / 36 25 64-0 
Amstetten Tel. +43 (0)7472/ 61 203
Krems/Donau Tel. +43 (0)2732 / 85 760
Neulengbach Tel. +43 (0)2772 / 52 133
Ybbs /Donau Tel. +43 (0)7412 / 55 483

vermessung@schubert.at | www.schubert.at

kompetent. effizient. punktgenau.

Vermessung und mehr ...
www.schubert.at

Grundstücksvermessung
. Grundteilungen:  
 Bauland und Grünland
. Grenzkataster 
. „Intelligente“ Parzellierungen 
. Grenzfeststellungen 
. Sachverständigen-Gutachten

Liegenschaften
. Gebäude-Bestandsvermessung: 
 Grundrisse, Nutzflächen-
 bestimmung, Schnitte, Ansichten, 
 3D-Fassadenvermessung
. Liegenschafts-Management 
. Facility Management 
. Laserscanning

Ingenieurvermessung
. Vermessung am Bau
. GPS-Präzisionsvermessung 
. Lage- und Höhenpläne für 
 Hochbau, Strasse,  
 Schiene, Wasser 
. Leitungs-Dokumentation
. Geo-Monitoring
. Tunnelvermessung

»Was für viele 
Herausforderung 
ist, ist für uns 
längst Routine.«
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Heimatforschung

Auf den Spuren der Vergangenheit Folge 67

Grabsteine: in Stein gemeißelte Erinnerungen

Grabsteine sind bearbeite-
te, meistens beschriftete 

massive Natursteine, die auf 
Friedhöfen in der Regel am 
Kopfende eines Grabes frei-
stehend aufgestellt sind. Grab-
steine dienen in den meisten 
Kulturen und allen großen Re-
ligionen zum Totengedenken 
sowie zur oberirdischen Kenn-
zeichnung einer Grabstelle. 
Oft wurden die geistlichen 
und den weltlichen Adeligen, 
manchmal auch wohlhabende, 
um die Kirche verdiente Bür-
ger unter dem Boden der Kir-
chen bestattet.  Grabplatten mit 
Inschriften und den Reliefbild-
nissen der Verstorbenen zeigen 
uns die Gräber an. Als der Fuß-
boden der Kirchen nicht mehr 
ausreichte, befestigte man die 
Grabplatten an den Wänden 

und Pfeilern der Kirchenschif-
fe aufrecht  stehend. Im weite-
ren Verlauf wurden (wie auch 
in unserer Kirche) auch die in 
den Fußboden eingelassenen 
Grabplatten aufgerichtet, um 
sie vor der Zerstörung durch 
Fußtritte zu schützen. Andere 
Gemeindemitglieder wurden 
außerhalb der Kirche im an-
grenzenden Kirchhof bestattet.  
So wurden auch bis 1898  in 
unserer Gemeinde die Toten in 
Kirchennähe bestattet. 

Der wohl bedeutendste und 
älteste Grabstein unserer Ge-
meinde ist der des Jörg (Ge-
org) von Mainburg. Er war  
von 1476-1482 Pfarrer von 
Hofstetten. Er stammte aus 
dem Geschlecht der Ritter 
von Mainburg. Als er 1482 

mit 30 Jahren starb, wurde er 
in der Pfarrkirche beigesetzt. 
Ein Grabstein aus Marmor, 
den man ihm über sein Grab 
in der Kirche legte, ist jetzt an 
der nördlichen Innenwand der 
Kirche aufgestellt und trägt 
das Wappen der Mainburger, 
den Fleischschlögel. Dieser 
Fleischschlögel fi ndet sich 
auch im Gemeindewappen von 
Hofstetten-Grünau.

Ein weiterer außergewöhn-
licher Marmorgrabstein be-
fi ndet sich an der östlichen 
Außenwand der Kirche. Er 
stammt aus dem Jahr 1684. 
P. Bernhard Schalhueber war 
als Aushilfe oder Durchreise 
in Grünau plötzlich erkrankt 
und verstarb hier. Der Stein ist 
ziemlich verwittert, jedoch ist 
oben noch ein Messkelch ohne 
Hostie und unten ein gleichar-
miges Kreuz zu erkennen. Im 
Pfarrgedenkbuch wurde auch 
die heute unlesbar gewordene 
lateinische Inschrift aufge-
zeichnet.

Grabplatte des Pfarrers Jörg 
von Mainburg

Mundartausdrücke 
aus dem Pielachtal/ 
Dirndltal

Im Jahre 1996 hat die 
Heimatforschung das 

„Pielachtaler Mundårtbi-
achl“ herausgegeben. Darin 
sind viele Mundartausdrü-
cke aus dem mittleren und 
oberen Pielachtal enthal-
ten. Derzeit sammelt unsere 
Arbeitsgruppe mit anderen 
Mitarbeitern/innen aus allen 
Gemeinden des Pielachta-
les weitere mundartliche 
Ausdrücke. Ziel ist die He-
rausgabe eines erweiterten 
und ergänzten Pielachtaler 
Mundartbuches.
Helfen Sie bitte mit! Wenn 
Sie seltene, wenig oder 
kaum gebräuchliche Mund-
artausdrücke aus dem 
Pielachtal kennen, dann 
übermitteln Sie bitte diese 
Wörter an unsere Arbeits-
gruppe.
Vielen Dank von der „Ar-
beitsgruppe Mundartaus-
drücke Pielachtal“.

Grabplatte des Pfarrers Bernhard Schalhueber

Grabsteine an der Kirchen-Außenwand

An der Außenwand unserer 
Kirche gibt es noch weitere 
kleine Grabplatten, zum Bei-
spiel für Johann Nepomuk 
Willinger (1845), Pfarrer Krie-
ner (1856), Ignaz Willinger 
(1862), Johanna Graebner 
(1838), Pfarrer P. Marianus 
Kamerhofer (1810),. …

Quellen: 
Wikipedia; Heimatforschung: 
Kirchenführer; Schierer  „Zur 
Geschichte von Grünau-Hofs-
tetten-Mainburg“ 1.Teil

Zusammengestellt von 
Martin Grasmann
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Landgasthaus Kammerhof -
traditionsreiches Haus unter junger Führung
Das Essen soll zuerst das Auge erfreuen und dann 
den Magen.  Johann Wolfgang von Goethe

Lange schon steht das traditionsreiche Haus unübersehbar in 
Kammerhof, direkt an der Straße ins Herz des Dirndltales. 

Einladend werfen die alten Linden ihre Schatten malerisch an die 
Fassade. Einmal eingetreten nimmt es einen mit seiner gemüt-
lichen Atmosphäre augenblicklich gefangen. Herzlich empfängt 
auch das junge Team seine Gäste und man fühlt sich rundherum 
sofort wohl. Von der urigen Wirtsstube bis zum Kaminzimmer, 
man spürt die Hand der Hausherrin, die mit Liebe für das leibli-
che Wohlbefi nden sorgt.  

Die in der Küche verwendeten Zutaten stammen überwiegend 
aus dem Dirndltal - teilweise sogar aus eigener Zucht - und wer-
den nach kulinarischer Tradition schonend zu Spezialitäten ver-
edelt. Hier weiß man, was man auf seinem Teller hat, und wer 
Regionalität und Nachhaltigkeit schätzt, ist hier genau richtig! 
Auch das Angebot aus dem Keller - Weine, Säfte und Edelbrände 
der Region - harmoniert hervorragend mit dem saisonal wech-
selnden Speisenangebot. 

Besonders lauschig ist es im gemütlichen Gastgarten, an dem der 
Mühlbach sanft vorbei plätschert. Im Nu sind Stress und Hektik 
vergessen und man gibt sich gelassen den lukullischen Genüssen 
hin. Egal, ob Sie eine Räumlichkeit für ein diskretes Geschäfts-
essen oder Seminar, einen verschwiegenen Platz für ein „Dinner-
for-two“ oder die Möglichkeit für eine große Familienfeier su-
chen – das Landgasthaus Kammerhof erfüllt alle Wünsche. 
Das oberste Ziel der Mannschaft rund um Theresa lautet: „Wir 
bekochen Sie attraktiv – wir betreuen Sie herzlich – denn wir 
wollen, dass Sie gerne wiederkommen!“

   Schlafen - Seminar  - Feiern - Wirtshaus   

            02723/26310

   Schlafen - Seminar  - Feiern - Wirtshaus   

           02723/26310
ACHTUNG!

Neue Öffnungszeiten

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
16:00 - 22:00 (Küchenöffnungszeiten 17:00 - 21:00)

Unsere Spezialangebote:    
Maibockspezialitäten 
ab 1. 5. 2014

Muttertag 
11. Mai 2014
Schon jetzt reservieren!!

Kontakt:
02723 26310, 
kammerhof@ktp.at, 
www.kammerhof.info

Feiern auch am Wochenende – 

möglich ab 20 Personen
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Kultur

Im Einklang mit der Natur!

So der Titel der Vernissage von Fr. Anna Sparer, die am 
14. 3. 2014 im Bürger- und Gemeindezentrum statt gefunden 

hat. Eine beachtliche Zahl an Gästen zeigte sich von den  Bildern 
die, wie der Titel schon sagt, überwiegend Motive aus der Natur 
darstellen sehr angetan.

Bgm. Josef Hösl konnte aber auch eine Zahl an Ehrengästen wie: 
BH a. D. HR Dr. Walter Michalitsch mit Gattin, Bgm. Franz 
Trischler mit Gattin, Bgm. a. D. Karl Zuser mit Gattin, Mu-
sikschuldirektor Dr. Fritz Anzenberger mit Gattin, Direktor der 
NMS Andreas Dengler, Ehrenbrandrat Willi Ertl u.v.a.m. be-
grüßen.

Abg. z. N.Ö. Landtag Fr. Ilona Tröls-Holzweber, nahm sowohl 
die Vorstellung der Künstlerin, als auch die Ausstellungseröff-
nung vor. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung vom 
Stadtchor St. Pölten, dem sowohl die Künstlerin als auch die 
Eröffnungsrednerin aktiv angehören.
Mit einem üppigen Bauernbuffet und einer Weinverkostung, ge-
sponsert von der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau, fand diese 
gelungene Ausstellungseröffnung ihren Ausklang!
Herzlichen Dank für ihren Besuch!

Ingrid Hösl

Ges.m.b.H.

T
h

o
m
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s

Transporte  Baustoffe  Baggerungen
3202 Hofstetten, Gewerbepark Kammerhof-Süd 1
Telefon 02723/8245, Fax DW 20
office@stiefsohn.co.at www.stiefsohn.com

Baumit Mauermörtel M50, 40 kg
  € 3,90

Montageschaum, 750 ml
 € 4,90

Rindenmulch, 50 li
  ab 10 Säcken  € 2,09

Hochbeet (Lärche) 100/150 cm
 € 189,--

Sikkens Holzlasuren    – 10 % 
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Lassen Sie sich beraten!

SP: Schadner
ServicePartner

Za
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Sonne an!

6
St. Pöltnerstraße 1

Telefon 0 27 48/73 51-0, Fax-20, E-Mail: kontakt@elektro-schadner.at
Marktstraße 1

Telefon + Fax 0 27 23/82 48, E-Mail: hofstetten@elektro-schadner.at

Durchschnitt – 
Erstrebenswert?

Wussten Sie, dass ...
... Individualität die einzige Mög-

lichkeit ist, sich auf die Fragen 
der Zukunft vorzubereiten?

... umso schwieriger die zu lösende 
Aufgabe ist, umso individueller die 
Mitglieder des Teams sein sollten?

... Migration Teil der Evolution ist?

... der Mensch individuell ins Leben geht und sich sein Leben 
lang gegen Gleichmacherei wehren muss?

... der Durchschnitt die größte Gefahr für eine erfolgreiche 
Zukunft ist, weil er zu keinen Spitzenleistungen fähig ist?

... jeder Mensch mehrere Talente hat und kein Erfolg von nur 
einem Talent abhängt?

... man Talente verschwendet, wenn man sich nur mit der Re-
produktion von Bekanntem beschäftigt, ohne kreativ Neu-
es dabei zu erschaffen?

... es wieder “in”, “cool”, “erstrebenswert” werden muss, an-
ders zu sein und hart und viel an der Perfektionierung einer 
Sache zu arbeiten, damit in unserer Gesellschaft ein Fluss 
entstehen kann der uns zukunftsfähig macht?

Zitat Markus Hengstschläger – aus Die Durchschnittsfalle
Mögen sich unsere Bildungsbeauftragten daran orientieren

Ihre Mag. A. Zeller

Die „Zeckenkrankheit“ 
FSME

Österreich ist ein Kernland der 
FSME-Virusverbreitung in Europa!

Die Frühsommer-Meningoenze-
phalitis (FSME) wird von Ze-

cken übertragen. Sie ist eine Viruser-
krankung, die zur Entzündung des 
Gehirns, der Hirnhäute und des Zen-
tralnervensystems führt. In Österreich gab es 2013 98 FSME 
Erkrankungen.

Jeder, der sich in der freien Natur oder im eigenen Garten 
aufhält, ist der Zeckengefahr ausgesetzt. An einer FSME 
kann man in jedem Alter erkranken: Kinder genauso wie Er-
wachsene.

Die Symptome der FSME können einer Grippe ähnlich sein 
wie z.B. Kopf- und Gliederschmerzen, Fieber und Nacken-
steifi gkeit, bei etwa einem Drittel der Infi zierten tritt nach 
einem fi eberfreien Intervall von bis zu 20 Tagen  eine weit 
schwerere, zweite Erkrankungsphase auf. Deutlich höheres 
Fieber (bis über 40° C), Kopfschmerzen, Nackensteifi gkeit, 
Blutbildveränderungen bis hin zu Hirnhautentzündung, Betei-
ligung des Gehirns und des Rückenmarkes. Die Erkrankung 
kann aber auch zu bleibenden Dauerschäden wie Lähmungen 
oder lang andauernder Rekonvaleszenz führen oder sogar 
tödlich enden. Auch bei einem leichteren Krankheitsverlauf 
kann es zu einer Persönlichkeitsveränderung kommen. In Ös-
terreich leiden auch nach dem Abklingen der akuten Phase 
10 bis 20 Prozent der schwer erkrankten Personen an einer 
langfristigen oder dauernden neuropsychiatrischen Folgestö-
rung. Die kann sich unter anderem in starken Kopfschmerzen, 
Konzentrationsschwäche, Depressionen, Störungen des auto-
nomen Nervensystems, Schwerhörigkeit und parathymischen 
Zuständen äußern.

Gegen die ausgebrochene Erkrankung gibt es keine spezifi -
sche Heilbehandlung. Es können nur die Symptome so gut wie 
möglich gemildert werden.

Der einzig wirksame Schutz gegen die Erkrankung ist die 
FSME-Impfung. Diese kann ab dem 1.Lebensjahr – in Risi-
kogruppen auch vorher – verabreicht werden. Die Grundim-
munisierung besteht aus 3 Impfungen, die erste Auffrischung 
sollte nach 3 Jahren, alle weiteren nach 5 Jahren erfolgen. Ab 
dem 60.Lebensjahr sollte man wegen der abnehmenden Ab-
wehrleistung alle 3 Jahre impfen. Seit dem Vorjahr steht auch 
ein Bluttest zur Verfügung, mit dem man die Dauer des beste-
henden Impfschutzes testen lassen kann.

Meine Familie ist selbstverständlich geimpft!

Ihr Dr. E. Zeller
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Spende Blut – rette Leben

Am 27. April fi ndet zwischen 8.00 und 12.00 Uhr in der Schu-
le wieder eine Spendenaktion statt. 

Rot Kreuz Tag am 22.Juni 2014

Wir freuen uns, wenn sie sich Zeit nehmen um mit uns ge-
meinsam die heilige Messe zu feiern und anschließend bei 
Wein und Brot IHR Rotes Kreuz noch besser kennen zu ler-
nen. Möglicherweise entdecken Sie einen Bereich in welchem 
Sie gerne mithelfen würden.

Wit terungsgeschützte Abstellfl äche gesucht

Unsere Adventhütte benötigt dringend Schutz vor Regen, Hit-
ze und Kälte. Wenn sie eine Möglichkeit für diesen Schutz 
bieten können wäre nicht nur unsere Hütte dankbar. 
Bitte melden 0676/8787 13302.

Gemeindeinfo

Rotes Kreuz Menschlichkeit+ Unparteilichkeit+ Neutralität + Unabhängigkeit +Freiwilligkeit+ Einheit + Universalität

„Seniorentreff“ - im Kreis vom Freunden

Endlich ist es soweit – die Rot Kreuz Ortsstelle Hofstetten/
Grünau startet mit einem weiteren Angebot der Gesundheits- 
und sozialen Dienste, der 

1.„Seniorentreff“ - im Kreis vom Freunden –
fi ndet am 30. Mai 2014 von 14:30 bis 17:00 Uhr im Landgast-
hof Kammerhof statt
Dieses Angebot richtet sich besonders an Menschen die allei-
ne leben und ohne Hilfe nicht mehr aus dem Haus gehen kön-
nen. Dieser Clubnachmittag steht jedoch allen Menschen of-
fen und unterstützt die Erhaltung des seelischen, körperlichen 
und sozialen Wohlbefi ndens. Die fachkundigen Betreuerinnen 
des Roten Kreuzes gestalten mit viel Liebe und Achtsamkeit 
das Rahmenprogramm.
Durch die Zusammenarbeit mit dem Busunternehmen Franz 
und Rosi Winter kann ein günstiger Transporttarif angeboten 
werden.
Interessierte Besucherinnen und Besucher oder deren An-
gehörige melden sich bitte bei Manuela Glaubacker unter 
0676/8787 13302.

Betreutes Reisen 

Wir verreisen am 12. Juni 2014 nach Wien und besuchen den 
Wiener Prater, wir werden bei der Fahrt mit dem Riesenrad 
den Ausblick genießen und bei Madame Tussauds so manche 
Berühmtheit bewundern.
Anmeldungen bei  Manuela Glaubacker 0676/8787 13302

Rollstuhlverleih – Zuwachs für „Gottfried“ 
und den „Seniorenrolli“

Dank Spendengeldern konnten weitere Rollstühle angekauft 
werden. Diese können Sie für einen kurzfristigen Gebrauch 
ausleihen. Bei jeder Fahrt des „Betreuten Reisens“ freut sich 
so mancher Gast über die Erleichterung. Herzlichen Dank an 
die Spender und Spenderinnen!

Echte Hilfe braucht keinen Eigennutz

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung verkörpert frei-
willige und uneigennützige Hilfe ohne jedes Gewinnstreben.

Freiwilligkeit ist eine wichtige Säule unseres Sozialsystems. 
Freiwilligkeit ist der „Kitt“, der die Gesellschaft zusammenhält. 
Rund 45 Prozent der Österreicherinnen und Österreicher über 15 
Jahren engagieren sich innerhalb von verschiedenen Organisatio-
nen, Vereinen, Initiativen oder in der Nachbarschaftshilfe freiwil-
lig und unentgeltlich – in ihrer Freizeit. 
 
Der Begriff „Ehrenamt“ bezeichnet Tätigkeiten, die stets unent-
geltlich geleistet werden. Das Rote Kreuz ist zur Erfüllung seiner 
Aufgaben auf zwei Formen der Spende angewiesen: fi nanzielle 
(materielle) Spenden und Zeitspenden:

16 Stündiger Erste Hilfe Kurs 

Der Grundkurs in Erster Hilfe 
und Unfallverhütung hat zum 

Ziel, einerseits das bereits Erlern-
te (Helfi  hilft dir helfen, Führer-
scheinkurs) zu wiederholen und zu 
festigen, andererseits die Kursteil-
nehmer mit der Hilfeleistung nach 
Unfällen oder bei Eintritt plötzli-
cher Erkrankungen so vertraut zu 
machen, dass sie selbstständig und eigenverantwortlich Erste 
Hilfe leisten können. Die Beschäftigung mit verschiedenen 
Unfallursachen soll zur Unfallverhütung beitragen.   

Dienstag  13.05.2014 18.00 – 22.00
Donnerstag 15.05.2014 18.00 – 22.00
Dienstag  20.05.2014 18.00 – 22.00
Donnerstag 22.05.2014 18.00 – 22.00
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Feuerwehr
Werte  GemeindebürgerInnen!

Am 15. März 2014 wurde 
die 132. Mitgliederver-

sammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Hofstetten Grünau 
im Beisein zahlreicher Ehren-
gäste abgehalten. Dabei wurde 
Rechenschaft über das Jahr 
2013 abgelegt, ich darf Ihnen 
nun darüber berichten. Derzeit 
gehören 104 Mitglieder (16 
Feuerwehrjugend, 78 Aktive 
und 10 Reservisten) unserer 
Wehr an. 2013 wurde unsere 
Wehr zu 112 Einsätzen geru-
fen, davon zu 90 technischen, 
12 Brandeinsätzen und 10 
Brandsicherheitswachen.

Nach den Berichten der FF-
Sachbearbeiter wurde das Be-
richtsjahr 2013 mit den 461 
Tätigkeiten durch 3.411 Mit-
glieder in 9.800 Stunden in Er-
innerung gerufen.

Ich danke an dieser Stelle mei-
nen Feuerwehrmitgliedern auf 
das Herzlichste, für die Leis-
tungen und für die hervorra-
gende Kameradschaft.

Am 8. März 2014 reiste eine 
Delegation der FF Hofstetten-
Grünau nach Polen zur FF 
Moszczenica Wyżna und un-
terzeichnete  bei der dortigen 
20. Mitgliederversammlung 

die Patenschaft zwischen der 
FF Moszczenica Wyżna und 
der FF Hofstetten-Grünau. 
Eine Woche später begrüßten 
wir eine Abordnung der Freun-
de aus Polen bei unserer Mit-
gliederversammlung.

Zum Projekt Zu- und Umbau 
des Feuerwehrhaus darf ich 
ebenfalls berichten. Ein Ent-
wurfsplan wurde durch Archi-
tekt BR Ing. Höfer entspre-
chend den Richtlinien der NÖ 
Feuerwehrhausverordnung 
erstellt. Es wird eine Garagen-
trakt angebaut, ein Teil der 
derzeitigen Garagen wird zu 
Umkleideräumen. Es ist nicht 
möglich und auch im Ablauf 
der Ausrüstung bei Einsätzen 
nicht sinnvoll, die Gemein-
destraße im derzeitigen Ver-
lauf durch das Feuerwehrhaus 
zu belassen. Daher wird der-
zeit der Flächenwidmungsplan 
samt Verkehrskonzept über-
arbeitet. Für die Gemeinde ist 
es wichtig, den Standort weiter 

zu behalten, die Kosten so ge-
ring wie möglich zu halten und 
das vorhandene Gebäude wei-
ter zu nutzen. Wir hoffen auf 
einen baldigen Abschluss der 
Planungsphase und Fixierung 
der Finanzierung. Das Platz-
problem sollte im Interesse 
der Feuerwehr möglichst bald 
gelöst werden. Ich bedanke 
mich bei der Marktgemeinde 
Hofstetten-Grünau unter Bgm. 
Josef Hösl besonders für die 
kooperative und rasche Zu-
sammenarbeit bei diesem  Pro-
jekt. Der Entwurfsplan kann 
im Feuerwehrhaus nach Voran-
meldung beim Kommandanten 
besichtigt werden.

Der Frühling ist wieder die 
Zeit, um Straßen und Zufahr-
ten von herabhängenden Ästen 
freizumachen, damit für Ein-
satzfahrzeugen ein problemlo-
ses Anfahren zu den Objekten 
gewährleistet ist. Weiters ist 
darauf hinzuweisen, dass sei-
tens der Behörde das Abbren-

nen von biogenen Abfällen 
aufgrund der Trockenzeiten 
nicht gestattet.

Zu den bevorstehenden Oster-
feiertagen darf ich der gesam-
ten Bevölkerung alles Gute 
wünschen.

Sollten Sie Fragen haben, ste-
he ich gerne unter Tel. 0664 / 
5250257 zur Verfügung.

Ihr Feuerwehrkommandant
Walter Bugl, 

Abschnittsbrandinspektor

132. Mitgliederversammlung

Plan FF-Haus

Vertrag mit FF-Polen
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TIERARZT
Michael Pachlinger

Scheinträchtigkeit 
Hündin

Scheinträchtigkeit, auch 
Pseudogravidität ge-

nannt, ist ein Phänomen, 
dass bei verschiedenen 
Tierarten gelegentlich 
vorkommt.   Bei der Hün-
din ist es jedoch weit-
aus am häufi gsten.  Nach 
der Läufi gkeit verhalten 
sich auch nicht gedeckte 
Hündinnen als wären sie 
trächtig. Dieser Vorgang 
ist bei Hündinnen oft der 
Fall, man spricht von 
Scheinträchtigkeit. Als 
Ursache wird angenom-
men, dass scheinträchtige 
Hündinnen im Wolfsrudel 
eine Art Ammenfunktion 

hatten.
Scheinträchtigkeit ist also 
ein Symptom, das 4-10 
Wochen nach der Läu-
fi gkeit auftritt. Einerseits 
kommt es zum Anschwel-
len der Milchleisten bis 
hin zu einer Milchsekre-
tion (Lactiatio sine gra-
vidate), andererseits auch 
zu verändertem Verhalten. 
Hier sehen wir Unruhe 
und Nervosität genau-
so wie eine verminderte 
Lebhaftigkeit. Manche 
Hündinnen beginnen mit 
Nestchenbau, verteidigen 
Spielsachen (die sie in ihr 
“Nest“ tragen)und können 
auch aggressiv gegen Be-
sitzer und andere Hunde 
reagieren:
Leichte Formen von 
Scheinträchtigkeit be-
dürfen keiner Behand-
lung. Hier reicht es meist 
die Hündinnen abzulen-
ken und Spielsachen zu 
verräumen. Bei starker 
Milchproduktion, ag-
gressivem Verhalten, 
oder Teilnahmslosigkeit 
ist eine Behandlung not-
wendig.

www.tierarzt-pachlinger.at

Kriminalprävention – Stalking

Seit 1.7.2006 ist Stalking (Beharrliche Verfolgung) ein ge-
richtlicher Tatbestand und mit Freiheitsstrafe bis zu einem 

Jahr strafbar. Als „Stalker“ macht sich strafbar, wer eine Per-
son beharrlich in einer Weise, die geeignet ist, sie in ihrer Le-
bensführung unzumutbar zu beeinträchtigen, eine längere Zeit 
hindurch fortgesetzt verfolgt. 
Indem sie
1. ihre räumliche Nähe aufsucht (z.B. Aufl auern), 
2. im Wege einer Telekommunikation oder unter Verwendung 

eines sonstigen Kommunikationsmittels oder über Dritte 
Kontakt zu ihr herstellt (z.B. per SMS oder E-Mail), 

3. unter Verwendung ihrer personenbezogenen Daten Waren oder 
Dienstleistungen für sie bestellt (z.B. bei Versandhäusern) oder 

4. unter Verwendung ihrer personenbezogenen Daten Dritte 
veranlasst, mit ihr Kontakt aufzunehmen (z.B. durch Kon-
taktanzeigen).

Empfehlung der Kriminalprävention:
• Machen Sie dem Stalker, wenn möglich in Anwesenheit ei-

nes Zeugen, unmissverständlich und nur einmal klar, dass 
Sie keinen weiteren Kontakt mehr zu ihm wollen. Ignorieren 
Sie die Person dann konsequent! 

• Dokumentieren Sie alles was der Stalker unternimmt. Jede Kon-
taktaufnahme, Mitteilung und sichern Sie Beweise wie Briefe, 
SMS, E-Mail etc. Diese sind bei rechtlichen Schritten wichtig. 

• Informieren Sie ihr privates und berufl iches Umfeld, dass 
Sie „gestalkt“ werde, damit Kontaktaufnahme des Stalkers 
über Ihren Bekanntenkreis (neue Telefonnummer, Adresse) 
nicht zum Erfolg führt. 

• Nehmen Sie keine Pakete oder Geschenke des Täters oder 
mit unbekanntem Absender entgegen. 

• Werden Sie mit dem Auto verfolgt, fahren Sie direkt zur 
nächsten Polizeidienststelle. 

• Alarmieren Sie in konkreten Bedrohungssituationen unbe-
dingt die Polizei über den Notruf 133.

Die Spezialisten der Kriminalprävention stehen Ihnen gerne 
mit unabhängiger und kompetenter Beratung zur Verfügung.
Für eine individuelle Beratung wenden Sie sich an Ihr Landes-
kriminalamt / Assistenzbereich Kriminalprävention.

 Rabenstein/
Pielach

KÖNIG
3203 Rabenstein-Pielach, St. Pöltnerstraße 2, Tel.: 02723/2155
3204 Kirchberg-Pielach, St. Pöltnerstraße 8, Tel.: 02722/2955
3213 Frankenfels-Pielach, Markt 3, Tel.: 02725/20091
E-Mail: office@elektro-koenig.at; www.elektro-koenig.at

PHOTOVOLTAIKEXPERTE
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Schleifer

ADEG Schleifer
Grünauerstraße 1, 3202 Hofstetten-Grünau         02723/8240

Bankomat

Brötchenservice

Geschenkkörbe

Tabak

unsere Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 6.30 - 18.30            Sa: 6.30 - 13.00

Packerlservice

Unsere Service- & Dienstleistungen

Putzereiannahmestelle

Kameradschaftsbund

Der Kameradschaftsbund Hofstetten-Grünau betreibt in 
der Färbergasse einen Schießstand. Es wurden jetzt neue, 

modernere Gewehre angeschafft. Die Marktgemeinde Hofs-
tetten-Grünau übernahm die Kosten für ein Gewehr.
Bgm. Josef Hösl und Vzbgm. Arthur Rasch probierten mit Ka-
meradschaftsbundobmann Gerhard Schmol und seinem Team 
die neuen Gewehre aus und konnten ihre Treffsicherheit unter 
Beweis stellen.

Bauernversammlung

Am Sonntag, den 9. März 2014 fand im Gasthaus Strohmaier 
in Hofstetten die Bauernversammlung statt. Zur Bauernver-

sammlung kamen neben den örtlichen Bauern und Bäuerinnen 
auch zahlreiche Mitglieder der Landjugend Hofstetten-Grünau.
Bauernbundobmann Vzbgm. Arthur Rasch konnte als Ehrengäste 
die Landtagsabgeordnete Doris Schmidl, Bgm. Josef Hösl und 
ÖKR Bgm. Anton Gonaus begrüßen.
Nach der Eröffnung und einem kurzen Bericht durch Vzbgm. 
Arthur Rasch und weiteren Berichten erfolgten Grußworte des 
Bürgermeisters Josef Hösl sowie eine kurze Ansprache der Land-
tagsabgeordneten Doris Schmidl. ÖKR Bgm. Anton Gonaus gab 
den interessierten Zuhörern einen agrarpolitischen Bericht .
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UTC Hofstetten-Grünau

Der UTC Hofstetten-Grünau war in der Meisterschaftssaison 
2013 sehr erfolgreich. Unseren Nachwuchsspielern der Ju-

gend U13 gelang sogar in der Kreisliga B der sensationelle 1. 
Platz. 
Wir gratulieren allen Meisterschaftsspielern zur geglückten Sai-
son und freuen uns schon auf weitere gute Ergebnisse. Für die 
Meisterschaftssaison 2014 gibt es zusätzlich noch eine dritte Da-
menmannschaft und eine 60+ Herren Mannschaft.

Ergebnisse Meisterschaft 2013:
Herren 1: Kreisliga A 6. Platz
Herren 2: Kreisliga C 4. Platz 
Herren 3: Kreisliga E 5. Platz 
Herren 4: Kreisliga F 5. Platz 
Herren +45: Kreisliga C 3. Platz 
Herren +55: Kreisliga A 2. Platz 
Damen 1: Kreisliga B 3. Platz 
Damen 2: Kreisliga D 6. Platz 
Kids U9: Kreisliga A 6. Platz 
Kids U10: Kreisliga A 2. Platz 
Boys U11: Kreisliga A 2. Platz 
Kids U11: Kreisliga A 8. Platz 
Burschen U13: Kreisliga B 1. Platz 
Burschen U15: Kreisliga B 2. Platz 
Mädchen U13: Kreisliga A 5. Platz 
Jugend ITN 6:  2. Platz
Jugend ITN 8: 3. Platz

Fa. Josef FuchssteinerFa. Josef Fuchssteiner
Beratung - Verkauf - Montage - Serviceg g
Kilber Straße 38  Tel. u. Fax 02723 80 96
3202 Hofstetten Mobil 0664 54 38 99 8

Markisen
Rollladen
Glasdachsysteme

Insektenschutz
Jalousien

www.fuchssteiner-sonnenschutz.at

T e r m i n e    2014

Sparkassenturnier      26.06.-29.06.
Mixed Turnier 12.07.
Frühstückstennis 26.07.
Vereinsmeisterschaften 31.08.
Dirndlkirtag                        26.09.-28.09.
Wandertag     05.10.
Schnapsen     08.11.
Generalversammlung     29.11.
Grünauer Advent     05.12.-07.12.

UTC Dart- Turnier

Am 22. März hat im Clubhaus des Tennisvereins bereits 
das zweite Dartturnier stattgefunden.

Gespielt wurde zunächst in Gruppen und danach im 
K.O. System.
Vielen Dank an alle 40 Teilnehmer, Organisatoren, fl eißigen 
Helfer und Zuschauer für den reibungslosen und fairen Ablauf 
beim Dartturnier! Gratulation den Besten.

HERREN: Platz 1 – Zeller Roman, Platz 2 – Schildböck Bern-
hard, Platz 3 – Linauer Franz

DAMEN: Platz 1-  Zöchling Petra, Platz 2 - Gerstl Kathrin, 
Platz 3 - Göls Kathrin

Asphaltierungsarbeiten, Außenanlagen, Leitungsbau und Pflasterungen – STRABAG Verkehrswegebau bietet Ihnen 
leistungsstarke und innovative Lösungen im Bereich Infrastruktur.
 
STRABAG AG, Direktion AD – Verkehrswegebau, Ernst Maerker Str. 20, 3106 St. Pölten
Tel. +43 2742 881722-0, Fax +43 2742 881722-81, st.poelten@strabag.com

DYNAMIK AUF 
GUTEM FUNDAMENT

www.strabag.at
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Auftakt des Pielachtalcups 2014 mit dem 
Josefi lauf in Hofstetten-Grünau bei stürmi-
schen Verhältnissen

Um die Sicherheit der Läuferinnen und Läufer zu gewährleis-
ten, wurde kurz vor dem Lauf die Streckenführung geändert. 

Der Teil durch den Wald am Hofstettner Berg wurde vermieden, 
die Läufer mussten einen Rundkurs über die Wasserleitung ab-
solvieren, der ihnen durch die Bodenverhältnisse und den starken 
Gegenwind alles abverlangte.
Den Hauptlauf auf dem 6600 m langen Kurs konnte der 19jährige 
Gerhard Steinböck vom ASK Ortner Loosdorf in einer Zeit von 
24:35,0 vor Mario Sturmlechner (HSV Melk) und Christoph Teu-
bel (LC Mank) für sich entscheiden. 
Bei den Damen konnte Michaela Zöchbauer vom LC Mank ih-
ren Vorjahressieg wiederholen. Sie benötigte für die selektive 
Strecke 30:11,4. Die beiden Läuferinnen des Lauftreff Pielachtal 
Alexandra Ruf und Bettina Wieland belegten die Plätze 2 und 3. 
Trotz den widrigen Wetters waren 10 Knirpse am Start und be-
wältigten mit viel Spaß den 200 m langen Kurs vorbei an Mickey 
Maus und Co. Den 500 m langen Kinderlauf entschied Alexander 
Stackl von der Union Wilhelmsburg für sich. Bei den Mädchen 
war Alexandra Lesiak die Schnellste. Den 1100 m langen Ju-
gendlauf gewann Sebastian Frank von den Naturfreunden Wein-
burg und bei den Mädchen Helene Waxenecker vom LC Mank. 
Bei der Siegerehrung im Eventlokal „Aufriss“ in Mainburg über-
reichten Bgm. Josef Hösl  und Raiffeisenbankgeschäftsstellenlei-
ter Robert Moser gemeinsam mit Lauftreff Pielachtal  Obmann 
Helmut Sunk die Pokale an die die siegreichen Läufer und Läu-
ferinnen.
Den Ortsmeistertitel holte sich Hermann Reiter und Ortsmeiste-
rin wurde Bettina Wieland. 
Der Lauftreff Pielachtal bedankt sich bei allen Sponsoren und 
Mitarbeitern, die mitgeholfen haben, den Lauf zu einem erfolg-
reichen sportlichen Ereignis zu machen. Ein besonderer Dank gilt 
auch den Grundbesitzern, die es immer wieder ermöglichen, eine 
selektive Laufstrecke zu gestalten.
Weitere Fotos und Informationen über den Lauftreff Pielachtal 
fi nden Sie auf der Homepage www.lauftreffpielachtal.at

Die Ortsmeister Hermann Reiter und Bettina Wieland mit Bgm. Josef 
Hösl, Raiba Geschäftsstellenleiter Robert Moser und Helmut Sunk und 
Reinhard Hell vom Lauftreff Pielachtal

Pielachtaler Bauernmarkt

Am Samstag, den 8. März fand der erste Bauernmarkt dieses 
Jahres am Hauptplatz vor dem Bürger- und Gemeindezen-

trum Hofstetten-Grünau statt. Damit ist die Bauernmarktsai-
son 2014 gestartet. Der Pielachtaler Bauernmarkt fi ndet jeden 
2. Samstag von 09.00 - 12.00 Uhr statt und bietet regionale 
Spezialitäten.

Bauernmarktorganisator Josef Stückler konnte beim ersten 
Markt Bgm. Josef Hösl begrüßen, der dem Bauernmarktteam 
viel Erfolg und schönes Marktwetter wünschte

Frühjahrspflege
in ihrem Garten
Maschinenring St. Pölten
0 27 42 / 75 333
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Die SPORTUNION Hofstetten-Grünau feiert 
50jähriges Jubiläum!

Unser Verein wurde am 29. Februar 1964 als österreichische 
Turn- und Sportunion Hofstetten-Grünau gegründet. Grün-

dungsväter waren Baumeister Ing. Ferdinand Hager und Volks-
schullehrer Hans Zedka. Zum 1. Vereinsvorstand gehörten außer-
dem Rudolf Ruckteschel, Peter Bacher, Franz Gronister, Erich 
Schoderbeck, Franz Mayer, Hans Hütthaler, Friedrich Königs-
berger, Anton Probst und Erich Seitz.

Die Feierlichkeiten zu unserem Jubiläum werden im Rahmen 
unseres diesjährigen Sportfestes vom 22.8. bis 24.8 abgehalten.

Die Frühjahrssaison hat begonnen!

Unter nahezu optimalen Trainingsbedingungen startete unser 
neues Trainerteam um Andreas Singer, Leopold Stadlbauer und 

Peter Kendler im Februar mit der 
Vorbereitung für die Frühjahrsmeis-
terschaft.

Unser Mannschaftskader hat sich in-
sofern verändert, dass uns Moris Lu-
cic (Klosterneuburg), Sebastian Eckl (Hafnerbach), Nebojsa So-
dic (zurück nach Bosnien), Manuel Friedmann (Obergrafendorf), 
Christian Streyczek (Obergrafendorf) und Thomas Bundschuh 
(Obergrafendorf) im Frühjahr nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Als Neuzugänge können wir Andreas Veitinger (Rabenstein), 
Durojayr Orlanrewaju (St. Peter/Au), Stefan Kolm (Obergra-
fendorf), Hannes Loidolt (Spratzern) und Milenko Devusic (FK 
Srbac/Bosnien) in der UHG Familie begrüßen.

Manfred und Simon Fink

Jürgen Grasmann; Leopold Stadlbauer, Andreas Singer, Roman Zeller

Jugend am Ball!

Zum 5. Mal fanden vom 24.1. bis 26.1. in der Grünauer Halle Jugendturniere mit insge-
samt 52 Nachwuchsmannschaften in den Altersklassen von U7 bis U15 statt. Vorbildhaft 

organisiert durch Manfred Fink und Andreas Pfeiffer, bekamen die zahlreich erschienenen 
Zuschauer rassige Hallenszenen und spannende Spiele zu sehen. Die UHG ging in den Al-
tersklassen U10 und U12 jeweils als Turniersieger hervor und hatte mit Simon Fink, Nico 
Metze und David Harms die besten Torschützen in ihren Reihen.
Di e Sportunion Hofstetten-Grünau bedankt sich herzlich bei allen, die wiederum zum Ge-
lingen dieser Veranstaltung beigetragen haben. Manfred Fink und sein Trainerteam betreuen 
derzeit rund 100 Kinder und Jugendliche in den verschiedensten Altersstufen: 

U07 Trainer: Wilhelm Zuser, Martin Luger
U08 Trainer: Matthias Wieser, Belinda Harms
U09 Trainer: Markus Schachner, Walter Berndonner
U10 Trainer: Manfred Fink, Michael Jung
U11 NSG Pielachtal OPO Trainer: Kurt Lapiere, Hannes Hochebner, Fritz Strauß
U13 NSG Rabenstein UPO Trainer: Markus Petschk, Martin Luger, Andreas Pfeiffer
U15 NSG Hofstetten OPO Trainer: Kurt Lapiere
U16 NSG Kirchberg  Trainer: Peter Zofall
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Gemeindegeschehen

40 Jahre Seniorenbund

Der Seniorenbund  Hofstetten-Grünau feierte bei der Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahl sein 40-jähriges Be-

stehen.  
Als Ehrengäste wurde der Landesobmann Herbert Nowohr-
adsky mit Bezirksobfrau Gertrude Bayerl und Teilbezirk-
sobmann Karl Enne begrüßt, sowie Pfarrer Pater Leonhard. 
Bei der Feier durfte Obmann Josef Daxböck 233 Mitglieder 
begrüßen, darunter auch Ehrenobmann Anton Enne und Bür-
germeister Josef Hösl.  Schriftführer Karl Kendler stellte die 
Chronik des SB Hofstetten-Grünau vor. Nach der einstimmi-
gen  Wiederwahl von Obmann Josef Daxböck wurden  Mit-
glieder Ehrungen durch Landesobmann Herbert Nowohradsky 
und Bezirksobfrau Gertrude Bayerl durchgeführt. 9 Mitglieder 
sind bereits über 30 Jahre dem Seniorenbund treu und wurden 
mit Ehrenurkunden ausgezeichnet. 13 Funktionären wurden 
Ehrenzeichen in Würdigung der Verdienste um den NÖ Se-
niorenbund verliehen. Bei den gesamten  Aktivitäten im Jahr 
2013 (Ausfl üge, Veranstaltungen  und Vorträgen) waren 1011 
Mitglieder beteiligt. 
Der Seniorenbund Hofstetten-Grünau schenkte dem Verein  
„Gesundheit & -Soziale Dienste“ einen Rollstuhl, damit die 
Personen  mit Behinderung ihre Ausfl üge genießen können.

 Turnverein in Bewegung                                          

Der Turnverein UNION Hofstetten-
Grünau bietet auch heuer wieder für 

alle Altersgruppen ein tolles Bewegungsan-
gebot in der Grünauer Halle mit den Spar-
ten Kinder- und Jugendturnen (Eltern-Kind-Turnen, Volleyball, 
Fit and fun mit UGOTCHI und UGOTCHI Funsports) und Er-
wachsenengymnastik (Bleib fi t, Body work, Zumba, Fit4Car-
ving, Bäuerinnenturnen und Pilates), das von den Teilnehmern 
mit großer Begeisterung angenommen wird.  Zur Abrundung des 
Programmes wird noch einmal im Monat Wirbelsäulengymnas-
tik mit Ergotherapeuten Volkmar Bauch und zweimal im Monat 
Volleyball für Erwachsene angeboten.

Die nächsten Termine sind:
2. Juni 2014   Bankerlwanderung
10. Juni 2014  Ersatztermin Bankerlwanderung
16. Juni 2014  Saisonabschluss
13. September 2014 Kinderfest

Die Kids wurden mit neuen T-Shirts ausgestattet - geliefert und mit 
dem neuen Vereins-Logo bedruckt  von der Firma KW-Sports in Hofs-
tetten-Grünau.

Show-Tanz bei der Neon-Party am 21. Februar 2014 im Eventlokal 
„Aufriss“
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Landjugend Hofstetten-Grünau

Unsere Landjugend Most- und Schnapskost fand heuer 
wieder gemeinsam mit der Rabensteiner Ortsgruppe zusam-

men beim Scholze-Simmel in Grünsbach statt. Nach langem Be-
werten, Riechen und Kosten kamen die Sieger hervor: 

Most: 3. Gruber, 2. Steigenberger, 1. Scholze-Simmel
Schnaps: 3. Steigenberger, 2. & 1. Scholze Simmel

Am Sonntag den 16. März hatte die Landjugend ihr alljährliches 
Schnaps- und Dartturnier beim GH Thiel. 

Es kamen bei den Mädchen die Sieger hervor: 
Schnapsen: 3. Elisabeth Enne, 2. Katharina Dirnberger, 1. Chris-
tina Toberer. Darten: 3. Katharina Dirnberger, 2. Elisabeth Enne, 
1. Christina Toberer

Bei den Burschen: Schnapsen: 3. Josef Himmelsberger, 2. Jo-
hannes Heindl, 1.  Michael Ringler. Darten: 3. Michael Ringler, 
2.Matthias Enne, 1. Andreas Falkensteiner

Am Sonntag den 23. März hatte die Landjugend einen Ausfl ug 
nach Bad Schallerbach gestartet. Zum Abschluss nach einem 
lustigen Badetag kehrten wir noch auf eine gute Jause zum Most-
heurigen Harm ein.

Jubiläumssitzung der 
Dirndltaler Motorradfreunde

Am Freitag, den 7. März 2014 hielten die Dirndltaler Mo-
torradfreunde ihre Jahreshauptversammlung im Gasthaus 

Mentil ab. Gleichzeitig wurde auch das zehnjährige Bestehen 
des Vereins gefeiert.
Obmann Gregor Grill konnte zur Jahreshauptversammlung 
neben zahlreichen Vereinsmitgliedern auch Bgm. Josef Hösl 
begrüßen, der ebenfalls den Dirndltaler Motorradfreunden an-
gehört.
Im Herbst 2003 wurde der Verein "Dirndltaler Motorradfreun-
de" von Gregor Grill und Alois Schweiger ins Leben gerufen. 
Auf Grund der großen Anzahl an Motorradbegeisterten gibt es 
viele Vereinsmitglieder (im Juli 2012 waren es 95). 
Im Sommer 2012 musste der Verein einen schweren Schick-
salsschlag hinnehmen. Mitbegründer Alois Schweiger verun-
glückte mit dem Motorrad. 
Daher äußerte Obmann Gregor Grill, der einstimmig wieder-
gewählt wurde, bei der Jahreshauptversammlung an die Mit-
glieder einen Wunsch: "Ich hoffe, dass alle Biker der Dirndlta-
ler Motorradfreunde ein unfallfreies Jahr haben".

Vorstand:
Obmann: Gregor Grill
Stellvertreter: Thomas Tuschetschläger
Schriftführerin: Sandra Neuditschko
Stellvertreter: Wolfgang Frei
Kassier: Johann Kendler
Stellvertreter: Kurt Erhart
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Dirndltal

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier
investiert Europa in die ländlichen Gebiete.

27. + 28. 9. 2014

Hofstetten- Grünau

Das Pielachtal feiert am 27. und 28. September zum neunten Mal seinen 
bunten und genussvollen Dirndlkirtag. Schauplatz ist in diesem Jahr 
Hofstetten-Grünau. Kulinarisch verwöhnt der Dirndlkirtag mit  Dirndl- 
Spezialitäten, die es an zahlreichen Ständen zu kaufen und zu ver-
kosten gibt – von Dirndlbowle zum Dirndlbrand, von der Dirndl torte 
zum  Dirndl-Chutney. Abwechslungsreiche  Programmpunkte umrahmen 
den Kirtag und bieten Unterhaltung für Jung und Alt. Die Krönungs-
zeremonie der neuen Dirndlkönigin und musikalische Highlights werden 
für eine tolle Stimmung sorgen.

Sie wollen sich dieses Ereignis nicht entgehen lassen? 
Informieren Sie sich über unsere Website:  
www.pielachtal.info 
Scannen Sie dafür einfach diesen QR-Code:

Information, kompetente Beratung 
und Prospektservice 
Mostviertel Tourismus GmbH 
Adalbert-Stifter-Straße 4 
3250 Wieselburg, Österreich  
T +43 7416 521 91
office@mostviertel.at 
www.mostviertel.info 
www.pielachtal.info

Pielachtaler Dirndlkirtag
Hofstetten-Grünau, 27./28. September 2014

 Finanziert aus Mitteln des NÖ Wirtschafts- und Tourismusfonds

Herausgeber: Mostviertel Tourismus GmbH3250 Wieselburg, Adalbert-Stifter-Straße 4
office@most4tel.com, www.mostviertel.info; Fotos: © Badegruber  
Layout & Grafik: Drach-Hübler & Socher, Mödling; Druck: digitaldruck.at

Mit der Raiffeisenbank Region St.Pölten wurde ein Ko-
operationsvertrag für den Dirndlkirtag 2014 in Hofs-

tetten-Grünau abgeschlossen. Die Raiffeisenbank Region 
St.Pölten tritt als ein Hauptsponsor des Dirndlkirtags auf.
Am Freitag, den 14. März 2014 unterzeichneten Bgm. 
Josef Hösl und Raiffeisenbank Region St.Pölten Geschäftsleiter 
Dir. Karl Kendler den Kooperationsvertrag, der dann mit ei-
nem Foto vor dem Dirndlstrauch der Fam. Kendler in Hofstet-
ten besiegelt wurde.

Pielachtaler Dirndl & Co

Das Interesse an regional erzeugten Produkten steigt ständig, 
was auch jedes Jahr die Besucherzahlen beim Pielachtaler 

Dirndlkirtag bestätigen. 
Edith Kendler und Evelyn Gruber habenim Rahmen des LENE-
Lehrganges – lokales Engagement nachhaltig entwickeln – einen 
Pielachtaler Einkaufsführer erarbeitet. “Die Broschüre soll eine 
entsprechende Plattform für regionalproduzierte Produkte bieten, 
die Wertschöpfung in unserer Region optimieren und zur Be-
wusstseinsbildung hinsichtlich Regionalität beitragen!“ so Kend-
ler und Gruber zur Projektidee. 
Nun möchte die Regionalplanungsgemeinschaft die Idee aufgrei-
fen und in einem weiteren Schritt diesen Einkaufsführer aufl egen. 
Den BewohnerInnen und den Gästen unsers Dirndltales soll so 
das reichhaltige Angebot an regional erzeugten Lebensmitteln 
vorgestellt und schmackhaft gemacht werden. Die erste Aufl age 
soll im Herbst 2014 erscheinen. Der Pielachtaler Einkaufsführer 
erscheint somit rechtzeitig vorm Dirndlkirtag und zur Niederös-
terreichischen Landesausstellung 2015. 
Um eine möglichst vollständige Übersicht an regional produzier-
ten Lebensmitteln aus dem Pielachtal zu erhalten, bitten wir um 
die Mithilfe der interessierten regionalen Produzenten und Wie-
derverkäufer (z.B.: Fleischerei, Bauernläden,…) um Eintragung 
in den Pielachtaler Einkaufsführer.
Das Formular und weitere Informationen zur Eintragung erhalten 
Sie im Regionalbüro Pielachtal.

Regionalbüro Pielachtal
02722/7309-25
regionalbuero@pielachtal.info
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Wir haben den Schlüssel

              zu Ihrem WohnTraum!

Raiffeisen WohnTraum-Center

Die Raiffeisenbank Region St. Pölten ver-
wandelt Ihre WohnTräume in die Realität und 
steht Ihnen sehr gerne mit kompetentem Rat 
zur Seite - und das alles unter einem Dach! 
www.rbstp.at

Hotline zu unseren 

Spezialist/innen:

Tel.Nr. 05 95005 7990

Bankstelle Hofstetten   Wir re���ren 
       WohnTräu�
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Wir sanieren und sorgen für 
mehr Komfort und Sicherheit!
Wir bitten Sie, während der Sperre von unserem fahrplanmäßigen 
Schienenersatzverkehr Gebrauch zu machen.

22. April bis 5. Mai 2014: Schienenersatzverkehr Laubenbachmühle bis Mariazell

5. Mai bis 31. Mai 2014: Schienenersatzverkehr gesamte Mariazellerbahn 
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Werbefl äche sucht Werber!

Die Marktgemeinde Hofstetten-Grünau stellt Vereinen und Wirtschaftsbetrieben kostenlos Wer-
befl ächen bei der Vitrinenwand am Hauptplatz zur Verfügung.

Auskünfte und Anmeldung: 02723/8242-0

BESUCH aus 
UNGARN beim 
Trachtenverein!

Um unseren Gästen aus 
Ungarn viele Auftritts-

möglichkeiten zu bieten, 
haben wir heuer unseren 
Heimatabend und den Tag 
der Tracht auf ein Wochen-
ende zusammengezogen: 
26. und 27. April.
Unsere Gastgruppe kommt 
aus Nemesnadudvar, ca. 
130 km südlich von Buda-
pest, nahe der Donau.
Schon 1978 und 1980 wa-
ren unser Herrr Pfarrer 
Athanasius Kaiser und eini-
ge Familien aus Hofstetten 
in  Nemesnadudvar zu Gast, 
daraus entstanden rege pri-
vate Kontakte.
1992 war der Trachtenver-
ein beim Weinlesefest ein-
geladen. 
Auf unsere Einladung 
kommt jetzt die Gruppe zu 
uns und wird sie mit Volks-
tanz, Musik und Gesang be-
geistern.
Wir freuen uns schon sehr 
auf dieses Wochenende und 
laden sie zum Mitfeiern ein.

Anneliese Kaiser
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April 2014

19.04. Karsamstag, Osternachliturgie 20.00 Pfarrkirche

19.04. Pielachtaler Bauernmarkt 09.00 – 12.00 Hauptplatz

20.04. Ostersonntag Festmesse  09.00 Pfarrkirche 

21.04. Ostermontag Heilige Messe 08.30 Pfarrkirche

25.04. Jahreshauptversammlung 

 des Blasmusikvereines 19.30 

26.04 Heimatabend Trachtenverein 20.00 BGZ

27.04. Tag der Tracht, Kirtag und Blutspenden Grünau

30.04. Frühlingsball Einlass  19:30 BGZ

Mai 2014

01.05. Staatsfeiertag, Hl. Messe 19.00 Pfarrkirche

01.05. Saisoneröffnung Abenteuerland 

  Abenteuerland PIELACHTALER sehnsucht

03.05. Pielachtaler Bauernmarkt 09.00 – 12.00 Hauptplatz

04. 05. Florianimesse 08.30 Pfarrkirche

04.05. Maiandacht  14.15

   Kronawetterkapelle Grünsbach 20

10.05. Day & Night DJ Contest 21.00 

17.05. Pielachtaler Bauernmarkt 09.00 – 12.00 Hauptplatz

24.05. Erstkommunion 09.30 Pfarrkirche

24.05. Maiandacht 

 der Erstkommunionkinder 19.30 

  Fam. Toberer-Burmetler, Grünau 24

24.05. Maiandacht 

 des Kameradschaftsbundes 19.30 Plambacheck

25.05. ÖKB Gedächtnismesse 10.00 Plambacheck

26.05. Bitttag Wortgottesdienst 08.00 Pfarrkirche

27.05. Bitttag Hl. Messe 08.00 Pfarrkirche

28.05. Bitttag Hl. Messe 19.30 Pfarrkirche

29. 05. Christi Himmelfahrt. Hl. Messe 08.30 Pfarrkirche

29.05. Österr. Fliegenfi schertag 09.00 

  PIELACHTALER sehnsucht

31.05. Pielachtaler Bauernmarkt 09.00 – 12.00 Hauptplatz

Juni 2014

01. – 06. 06. Kulturwoche – Künstlergruppe XYCRON BGZ, Kulturraum
02.06. Wanderung zum Bankerl des Turnvereines 
 ab 18.45 Sender Treffpunkt 19.30 Bankerl
  Abmarsch 18.00 Zwutschgal
07.06. Familienfest 10.00
   PIELACHTALER sehnsucht
07.06. Vernissage als Abschluss der Kulturwoche der Gruppe 
 XYCRON„XYCRON-Symposium Hofstetten-Grünau 2014“ 
  19.30 BGZ
08.06. Pfi ngstsonntag, Festmesse 08.30
 Hl. Messe 10.00 Pfarrkirche
09.06. Pfi ngstmontag - Hl. Messe 08.30 Pfarrkirche
09.06. Harmonikatreffen 12.00 Gasthaus Thiel
10.06. Ersatztermin Wanderung zum Bankerl 
12.06. Betreutes Reisen Prater und Madame Tussaud RK Dienststelle
12.06. Antoniusmesse 19.00 Pfarrkirche
13.06. Musikschulkonzert 19.00 Grünauer Halle
14.06. Pielachtaler Bauernmarkt 09.00 – 12.00 Hauptplatz
16.06. Generalversammlung 19.30 Gh. Mentil
19.06. Fronleichnam – Hl. Messe mit Prozession  
 08.00 Pfarrkirche anschließend Prozession
15.06. St. Pöltner Radmarathon  
21.06. Sonnwendfeuer 18.00
   PIELACHTALER sehnsucht
22.06. Rot Kreuz Tag ca. 10.00 
   Pfarrkirche/Kirchenplatz
26. – 29.06. Sparkassenturnier   Tennisanlage
26.06. Schulabschlussfeier 
 der 4. Hauptschule 14.00 Hauptschule Rabenstein
28.06. „Der See brennt“ 18.00
   PIELACHTALER sehnsucht
28.06. Pielachtaler Bauernmarkt 09.00 – 12.00 Hauptplatz
28. – 29.06. Thailändisches Fest ab 11.00 Hubsi‘s Zwutschgal

Veranstaltungen

Lamm & Bärlauch, 01. - 30. 04.
 Landgasthof Kammerhof
Maibockessen, 05. - 30. 05.  
 Landgasthof Kammerhof
Muttertagsbuffet, 11. 05.  
 Landgasthof Kammerhof
Mostheuriger Dirndlalm,   
Fr, Sa, So, Feiertag ab 14.00 Dirndlalm
Erdbeer - Spargel , 02. - 27. 06.  
 Landgasthof Kammerhof

Kulinarium April bis Juni 2014

Pfarre Grünau – Termine Ostern 2014

13.4., Palm-So, Einzug Jesu in Jerusalem, 8.20 Segnung der Palmzweige, Palm-
prozession, Hl. Messe; 10.00 Hl. Messe. 14.00 Kreuzwegandacht. Pfarrcafé. 
17.4., Grün-Do, 19.00 Hl. Messe vom letzten Abendmahl Jesu, Ölbergwache, 
Beichtgelegenheit, Eucharistische Anbetung bis Fr früh. 
18.4., Kar-Fr, 15.00 Kinderkreuzweg; 
19.00 Liturgie vom Leiden und Kreuzestod Jesu. 
19.4., Kar-Sa, Anbetungstag der Katastralgemeinden; 20.00 Osternachtliturgie. 
20.4., Oster-So, Auferstehung des Herrn, 9.00 9.00 Festmesse mit Kirchenchor. 
21.4., Oster-Mo, 8.30 Hl. Messe; 10.00 keinekeine Hl. Messe. 
Der ganzen Gemeinde ein frohes Fest der Auferstehung unse-
res Herrn Jesus Christus! Frohe Ostern!

© F. Steindl
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Standesamt / Jubiläen

Berger Gertrude und August, 
Piwonkastraße, am 8.2.2014  

Goldene Hochzeit

Jubiläen

Heindl Melitta und Kurt, 
Baesbergstraße, am 8.2.2014  

Eheschließungen

29. 1.
GROISS Heinrich  
Doberer Bettina  
Hofstetten

5. 4.
ENNE Stefan  
Kahrer Katharina   
Grünsbach

Kögel Johann, 
Plambacheck , am 17.12.2013  

80. Geburtstag

Grubner Maria, 
Grünau, am 30.3.2014 

Geburten
27. 12. Handlfi nger Tim St. Pöltner Str. 18/1/6
03. 01. Bedenhammer Mila Grünsbach 109
08. 01. Schaden Samuel Dean Mainburg 6
23. 01. Kahrer Elias Grünsbach 29 
31. 01. Lenz Alina Mainburgstraße 7/3
21. 02. Ressl Verena Erika Hauptplatz 9/1/4
24. 02. Riegler Jonas Etienne Hauptplatz 9/2/6
14. 03. Steigenberger Johannes Mainburg 22/1
19. 03. Scholze-Simmel Annja-Stefanie Grünsbach 100

23. 03. Enne Hannah Marie  Grünsbach 32
24. 03. Gerstl Laura Hofstattstraße 7
27. 03. Hager Markus Alexander Pielachgasse 30
31. 03.  Halbwachs Miriam Hauptplatz 9/1/6

Wir betrauern
20. 02. Franz Roland Pfeffer Willingerstraße 5
21. 02. Ramel Daniela Am Weinberg 2
25. 02. Schneider Emma Teichhof 3/3

Jubiläen

8. 2.
GRÖSS Anton  
Taschl Bettina   
Aigelsbach 
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Jubiläen

Stritzl Anton, 
Mainburg, am 21.3.2014  

90. Geburtstag

Grasmann Josefa, 
Aigelsbach, am 10.3.2014 

80. Geburtstag

Kronister Gertrude, 
Grünauer Straße, am 31.12.2013

Griesauer Josefa, 
Plambach, am 9.1.2014

Limbersky Franz, 
Hauptplatz, am 27.2.2014  

Braunauer Elfriede, 
Austraße, am 6.1.2014  

Janker Karl, 
Grünsbach, am 11.2.2014  

85. Geburtstag

Hartmann Rudolf, 
Grünau, am 1.4.2014

Hrubec Rudolf, 
Grünsbach, am 18.3.2014 
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Entsorgung/Müll
Abfuhrtermine 2. Quartal 2014

Biomüll-Abfuhr
Freitag, 25. April 2014 Freitag, 06. Juni 2014
Freitag, 09. Mai 2014 Samstag, 21. Juni 2014
Freitag, 23. Mai 2014 Freitag, 04. Juli 2014

Restmüll-Abfuhr
Donnerstag, 24. April 2014 Donnerstag, 22. Mai 2014
Mittwoch, 18. Juni 2014 – inkl. Einpersonenhaushalte

Plastik- und Kunststoffverpackungen
Donnerstag, 15. Mai 2014 Donnerstag, 26. Juni 2014

Altpapier-Entsorgung
Dienstag, 13. Mai 2014 Mittwoch, 25. Juni 2014

Problemstoffe
Dienstag, 29. April 2014

Monatliche Elektronik-Schrott-Sammlung 
und Abgabe von Altspeisefett:

Tausch von vollen gegen leeren NÖLI
Übernahme von Batterien und Akkus
Dienstag, 06. Mai 2014 Dienstag, 03. Juni 2014
Dienstag, 01. Juli 2014

von 15.30 bis 16.30 Uhr
am Bauhof der Gemeinde, Hauptplatz 7

Achtung: Haushaltsgroßgeräte wie Waschmaschinen, 
E-Herde, Geschirrspüler, E-Boiler sind bei der SPERR-
MÜLLSAMMLUNG (Alteisen) zu entsorgen!
Das selbständige Abstellen von E-Schrott ist nicht gestattet!

Kostenpfl ichtige Annahme von Bauschutt

1 Kübel   €   1,50
1 Scheibtruhe  €   7,00
1 m³  € 70,00
Bei größeren Mengen bitte mit Herrn Dirnberger, 
Tel. 0676/722 59 78 oder Herrn Kögel, Tel. 0664/571 18 45, 
Verbindung aufnehmen.

Beratung

Kostenlose Rechtsberatung
Die Sprechstunden von Notar Mag. Winkler fi nden jeden 
1. Montag im Monat von 16.00 bis 17.00 Uhr statt.
Die nächsten Sprechstunden: 5. 5., 2. 6.

Kostenlose Rechtsauskunft durch Dr. Peter Eigenthaler
Rechtsanwalt Dr. Eigenthaler hält in seiner Sprechstelle im 
Bürgerservicebüro des BGZ Sprechstunden an jedem 
1. und 3. Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr ab. Die nächs-
ten Termine: 7. und 21. 5., 4. und 18. 6.

Mutter-Eltern-Beratung
im Rot-Kreuz-Haus, jeden 3. Mittwoch im Monat, 
ab 13.00 Uhr im Einsatzhaus, Grünauer Straße 8.
Termine: 16. 4., 21. 5., 18. 6.

KOBV Behindertenverband
Jeden ersten Freitag im Monat von 8.00 bis 10.00 Uhr hält 
der Behindertenverband am Gemeindeamt Sprechstunden ab.
Termine: 2. 5., 6. 6.

Achtung! Neue Räumlichkeit für alle kostenlosen Rechtsbera-
tungen 1. Stock, Sprechstundenzimmer vor dem Trauungssaal 
vis a vis der Liftausstiegsstelle ab Mai 2014. 

Die Mutter-Elternberatung fi ndet nach wie vor im Rot-
Kreuz-Haus statt.

Gemeinde

Telefon  02723/8242-0
 Fax DW 30
Bürgerservice DW 10
Meldeamt DW 11
Bürgermeister DW 12
Sekretariat DW 14
Bauabteilung DW 15
Bauabteilung  DW 16
Buchhaltung DW 20 od. DW 29
Bauhof  DW 19

Hofstetten-Grünau im Internet:
www.hofstetten-gruenau.gv.at

Email-Adressen
gemeinde@hofstetten-gruenau.gv.at

andrea.kickinger@hofstetten-gruenau.gv.at
carina.eigelsreiter@hofstetten-gruenau.gv.at
christa.schmirl@hofstetten-gruenau.gv.at
gertrud.kirchner@hofstetten-gruenau.gv.at
gottfried.luger@hofstetten-gruenau.gv.at
harald.winter@hofstetten-gruenau.gv.at
josef.hoesl@hofstetten-gruenau.gv.at
margit.grubner@hofstetten-gruenau.gv.at
vhs-pielachtal@hofstetten-gruenau.gv.at
bauhof.hofstetten-gruenau@ktp.at
mmt-hofstetten@ktp.at

Amtsstunden

Mo, Di, Mi, Fr:
08.00-12.00 Uhr,
Di: 16.00-18.00 Uhr,
Do: 09.00-12.00 Uhr
Bürgermeister-
Sprechstunden:
Di: 16.00-18.00 Uhr,
Do: 09.00-11.00 Uhr

Heizkostenzuschuss 
2013/2014

Den NÖ Heizkostenzuschuss können NÖ LandesbürgerIn-
nen erhalten, die einen Aufwand für Heizkosten haben 

und deren monatliche Einkünfte den jeweiligen Ausgleichszu-
lagen-richtsatz gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten.

Die Anträge für diese Heizperiode können noch bis spätes-
tens 09. Mai 2014 samt den erforderlichen Unterlagen bei der 
Hauptwohnsitzgemeinde Hofstetten-Grünau im Bürgerservi-
cebüro gestellt werden.
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Bereitschaftsdienst Apotheke
Bereitschaftsdienst Pielachtal-Apotheke zum heiligen 
Georg abrufbar unter www.apotheker.or.at
Mag. pharm. Schinoda, Mariazeller Str. 13/5,
3202 Hofstetten-Grünau, Tel. 02723/77 899
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Wichtige Telefonnummern
Rotes Kreuz
02723/8357 Dienststelle
Rettungsnotdienst 144
Krankentransporte 14 844
Servicenummer 059 144
Ärztenotdienst der 
NÖ Ärztekammer 141
Polizeiinspektion
Rabenstein 0591 333 173
Polizei Notruf 133
Feuerwehr Notruf 122

Hilfswerk Pielachtal
Hilfe und Pfl ege daheim
02722/29 88,
Mo-Fr: 09.00-11.00 Uhr
Familien- und Beratungs-
zentrum St. Pölten
02742/312 250
Mo-Do 08.00-16.00 Uhr
Fr 08.00-12.00 Uhr

Landesgericht St. Pölten
und Grundbuch
Schießstattring 6
02742/809-0
Parteienverkehr:
Mo-Fr: 08.00-12.00 Uhr
Amtstag - Richtersprech-
stunden:
Di: 08.00-12.00 Uhr

Österr. Rettungshundebrigade
01/28898

BH St. Pölten
Am Bischofsteich 1
02742/9025-0
Parteienverkehr:
Mo-Fr: 08.00-12.00 Uhr
Di: zusätzl. 14.00-19.00 Uhr

Bürgerservicebüro
Arbeitsamt St. Pölten
Daniel-Gran-Straße 10
02742/309-0
Mo-Do: 07.30-16.00 Uhr
und Fr: 07.30-13.00 Uhr

Finanzamt
Standort Lilienfeld
02742/304-0
Liese Prokop-Straße 14
3180 Lilienfeld

Standort St. Pölten
02742/304-0
Daniel-Gran-Straße 8
Öffnungszeiten Infocenter
St. Pölten und Lilienfeld:
Mo-Do: 07.30-15.30 Uhr
und Fr: 07.30-12.00 Uhr

GVU
im Bez. St. Pölten
Hötzendorfer Str. 13
3100 St. Pölten
02742/71 117

Ärzte
Ordinationszeiten

Kassenarzt für Allgemeinmedizin, Privatordination für 
Gynäkologie, Gemeindearzt Dr. Eduard Zeller
Ordination: Hauptplatz 10, Tel. 02723/2939
Ordinationszeiten Kassenarzt:
Mo, Di, Do u. Fr von 07.00-11.30 Uhr,
Mo nachm. von 16.00-18.00 Uhr,
Mi keine Ordination
Gynäkologische Privat-/Wahlarztordination:
nach telefonischer Terminvereinbarung

Kinderarzt Dr. Katharina Aichberger-Ambrozy
Mariazeller Str. 11, Tel. 02723/8181
Mo, Di, Fr von 09.00-12.00 Uhr
Do 15.00-17.00 Uhr, tel. Voranmeldung erwünscht!

Augenwahlfacharzt Dr. Riedl Martin 
Mariazeller Straße 11-13, Tel. 02723/80200
Ordination: Jeden Mittwochnachmittag im Optikerfachgeschäft

Ordinationszeiten Zahnarzt Dr. Manuela Plitt
Baesbergstraße 1, Tel. 02723/8282
täglich außer Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr
Di und Do auch von 14.00 - 16.00 Uhr

Fachärztin für Physikalische Medizin, Ärztin für All-
gemeinmedizin, Osteopathie, Craniosacrale Therapie, 
Akupunktur Dr. Ursula Höllwarth-Sigut
Hauptplatz 10, Tel. 0681/103 156 10
Ordination nach tel. Vereinbarung

Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie, 
Arzt für Allgemeinmedizin Dr. Margit Stanzel-Kainz
Hauptplatz 3-5, BGZ 2. Stock, Tel. 0676/31 456 80
Mi von 16.00-20.00 Uhr, nach tel. Vereinbarung

Tierarzt Mag. Michael Pachlinger
Am Brunnhof 20, Tel. 02723/8190 oder 0664/95 14 284
Großtiervisite/Kleintierordination nach tel. Vereinbarung
Hausapotheke:
Mo-Fr von 09.00-12.00 Uhr und 15.00-16.00 Uhr

Wochenend- & Feiertags-Ärztedienste
Dr. Eduard Zeller
02723/2939
Dr. Andreas Fischer
02747/2592
Dr. Hayder Jawad
02747/8543

April 2014
19. - 21. Dr. Andreas Fischer
26. - 27. Dr. Eduard Zeller

Mai 2014
01. Dr. Eduard Zeller
03. - 04. Dr. Hayder Jawad
10. - 11. Dr. Andreas Fischer
17. - 18. Dr. Andreas Fischer
24. - 25. Dr. Eduard Zeller
29. Dr. Andreas Fischer
31. Dr. Andreas Fischer

Juni 2014
01. Dr. Andreas Fischer
07. - 09.  Dr. Eduard Zeller
14. - 15. Dr. Hayder Jawad
19. Dr. Hayder Jawad
21. - 22. Dr. Hayder Jawad
28. - 29. Dr. Hayder Jawad




